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(Wochenblatt)

B » ,o g « -V r r t«  « t t  Voftverseuduug r
•amiU6rlg . . . . .  K 8.—
Halbtithrig . . . . . .  4 .—
L lrr tk ltiih r ig ..............................  2 .—

Ptttnnm tro tione-eetrage  nnb  vinschaltnngS-VebUhren find 
Daran«  n n b  p o r t o f r e i  ; n  ent r ichten,

»ud Derwaltvua r Obere G ieb t N r. 32. — U nfronttrte Briefe werben n ich t 
angenom m en, Haudsrhrifteu nicht znrückgestellt.

U n ffln b ig H U flen , (Inserate) werben bafl erste M al m it 10 h . nnb jebeS folgenbe M ai m it 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile ober beren R aum  berechnet. Dieselben werben in be BerwaltnngS» 
stelle nnb bei allen 8nnoncen»6ppebltionen angenommen.

Gchlnß be« Blatte« F r e i t a g  5  U h r  N m .

» r e i f «  fit» aSe id h e fe n  t
v a n z j l l h r t g .............................K  7.20
H a l b j ä h r i g .................................   3.60
«ierteljiihriz . .  .  , ,  1.80

F ü r Zustellung in» HauS werde» vierteljährig  20 h 
berechnet.

N r. 3(5. Waidhofen a. d. 3)668, S a m s ta g  den 9. September 1911. 26. J a h rg .

A ro tl i& e  M i t t e i lu n g e n
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Y b b s .
3 .  a - 2 8 3 5 .

Yerbandlungsfcbrift
ib er  die S itzung des GemeinderateS vom 9 August 1911, 
abgehalten im GemeinderatSsaale zu W aid h ofen  a. d. AbbS.

G e g e n w ä r t i g e :
Der Vorsitzende: Bürgermeister-Stellvertreter Kaisers. 

R a t  M oriz  P a n i ,
D ie Herren S ta d t r ä te :  A dam  Zeitlinger, J o h a n n  

G ärtner, W ilhe lm  Stenner.
D ie Herren G em einderä te : Dr. Theodor Freiherr von 

P lenker, M ichael Pokerschnigg, F ranz  S te inm aß l ,  J o h a n n  
D obrovsky, M a t th ia s  B ran tner,  F ran z  Bartenstein, Josef 
W a a s ,  Doktor Georg Rieglhofer, J u l i u s  Dritter, sJosef 
Melzer, A nton Schrey, Josef Hierhammer, A lo is  Hoppe, 
K ar l  Hanaberger, F ranz  Schröckenfuchs, H ugo  Scherbaum, 
Dr. Josef K a r l  S teindl.

Entschuldigt: Die Herren S ta d t ra t  A nton v. H enne­
berg und die Gemeinderäte Dr. O tto  Brestel und F ranz  
Aichernigg.

Der Vorsitzende konstatiert die Anwesenheit von 21 
M itgliedern des Gemeinderates und dam it die Beschluß­
fähigkeit.

T a g e s o r d n u n g :  
ad  1. D ie Genehmigung der Berhundlnngsfchrisr 

der letzten Sitzung entfällt, nachdem dieselbe nicht aufge­
legen ist.

ad 2. M i t t e i l u n g  b e t  E i n l ä u f e .
Einläufe sind nicht vorhanden, 
ad 3. G e n e h m i g u n g  d e r R e c h n u n g e n  d e s  

O b e r k a m m e r a m t e s , d e s E l e k t r i z i t ä t s w e r k e s ,  
d e s  K r a n k e n h a u s e s ,  d e s  B ü r g e r s p i t a l e s ,  
d e r  B ü r g e r s p i t a l s k i r c h e ,  d e r  F r a n z i s k u s ­
k i r c h e  u n d  de r  ü b r i g e n  F o n d e  u n d  S t i f t u n g e n .  

D er Buchhalter L. Heckerle verliest den Bericht. 
B e r i c h t

des S tad tbuchhalters  bezüglich der Rechnungen für das  
V erw a ltung s jah r  1910, betreffend den G em eindehaushalt

und die von der Gemeinde verwalteten S tif tungen  und 
Fonde.

Die Gesamtbewegung in allen Verrechnungszweigen 
beziffert sich laut K assa-H auptjournaldes  O berkam m eram tes
im Em pfange m i t  K  988.252*16
die A usgabe  m i t    „ 961 .171*59
der gemeinschaftliche Kassarest auf - • - • K  27.080'57 

D a s  V erw a ltu n g s jah r  1910 hat demnach eine Kassa­
bewegung von K  1,949.423"75, also um  K  394.828*06 
mehr a ls  im V orjahre  zu verzeichnen.
R e c h n u n g s a b s c h l u ß  u n d  V e r m ö g e n s b i l a n z  

d e s  G e m e i n d e h a u s h a l t e s . .
L au t  Rechnungsabschluß beträgt die V o r s c h r e i ­

b u n g  d e r
o r d e n t l i c h e n  E m p f ä n g e  K  2 3 6 .8 83 'lß
der außerordentlichen E m p fän ge  „ 32.473'19
der durchlaufenden E m p fän ge  „ 94.713 21
und die anfänglichen Empfangsrückstände „ 15.587 '88 
zusammen Gesamtvorschreibung der Empfänge K  379.657*44 
bar eingegangen sind hievon:
an  ordentlichen E m p f ä n g e n  K  237.187*57
an  außerordentlichen Em pfängen - - - - „ 32.473*19
an durchlaufenden Em pfängen - - - - - „ 93.478*05

zusammen • • K  363.138*81 
Der Aktivrückstand per K  16.518*63 ist auf neue 

Rechnung vorgetragen.
D i e  V o r s c h r e i b u n a  d e ’* A u s g a b e n  b e t r ä g t :  

W. der vcdemlicpen A usgabe  - - - • • K  218.973*34
der außerordentlichen A u s g a b e  „ 49.872*38
der durchlaufenden A u s g a b e  „ 94.713*21
und die anfänglichen Ausgaberückstände 

der zu tilgenden Gemeinde- und Wasser­
leitungsschuld und die Rückstände der 
durchlaufenden G ebarung per- • - - - „ 841.395*47

Die Gesamtvorschreibung derA usgaben daher X 1,204.954*40 
L a u t  Kassabuch beziffern sich die 

ordentlichen A usgaben  mit K  227.069*02 
die außerordentl. A usgaben  „ 49.872*38
die durchlaufenden A usgaben  „ 94.075*66
zusam m en......................................................K 371.017*06

E s  ergibt sich daher in  der Kassagebarung

mit den baren A usgaben  per K  371.017*06
u. den baren E innahm en p er „ 363.138*81 

ein Kassaabgang von K  7.878*25 
welcher zuzüglich der P ass iv ­

rückstände an  Gemeinde­
schulden p e r  „ 833.937*34

zusammen ein Rückstand v o n .................. K  841.815*59
welcher B etrag  gleichfalls auf neue Rechnung vorge­
tragen wurde.

G e g e n ü b e r  d e m  V o r a n s c h l ä g e  1910 mit
dem B e t r a g e ..............................................K  335.538*60
und dem t a t s ä c h l i c h e n  E r g e b n i s s e

d e s  J a h r e s  1 9 1 0 ................... -_• „ 371.017*06
ist somit eine M eh rau sg ab e  von • • • • K  35.478*46
w ovon die M ehreinnahm en abgerechnet  „ 27.600*21
einen Kassaabgang v o n .............................. K 7.878*25
ergeben.

A n Gemeindeabgaben sind e ingegangen : 
B terum loge E  23.488*83 geg. b. J a h r  1909 E  21.828*87 
Gemeinbeumlg. „ 36.032*83 „ „ „ 1909 „ 36.897*72
Zinshellerumlg. „ 8.538.89 „ „ „ 1909 „ 8.442*14

A n Wasserzins ist eingegangen der B etrag  von
K 16.183*37 gegenüber dem V orjahre  mit K  15.607*16.

V o n  den M ehreinnahm en der ordentlichen G e­
barung per ................................................. K  31.818*97
ab die M eh rau sgaben  der ordentlichen G e­

barung per    - „ 28.100 42
ergibt einen Heberschuf) bet ordentlichen Ge 

barung von * .......................  • • • • K  3.718*55
A u ß e r o r d e n t l i c h e  G e b a r u n g :  

M e h r a u s g a b e n :
A nkauf des Polstererhauses

V .  L. 4 0 ........................... E  3478*79
A nkauf eines Bücherkastens • „ 95*—
A nkauf eines K atastra l - A uf­

tragappara tes   „ 175*—
Anschaffung einer Bücherkassa „ 400*—
S tä d t .  Bespannung, f. 1 P a a r

O c h s e n ................................ „ 1 4 3 0 -
A uslagen  für Krautbergver­

messung  „ 505*70
Herstellung der Viaduktgasse 1980*30

D e r f  la d )  a a s  ß e l r o s b r a d t .
Roman von B . C o r o n y .

(21. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„ Ic h  habe nirgends R uhe. Die W in terlu ft  wird 
mir gut tun ."

E r  schritt dem Steinbruch zu. Die Arbeit w ar  
schon seit Wochen des starken Schneefalls wegen hier 
eingestellt worden.

E ine glitzernde Schneedecke hüllte den Steinbruch 
vollständig ein. W e r  hier fehltrat und in diesen A b­
grund voll zackiger Gesteine stürzte, w ar  unrettbar 
verloren. —

A u s  seinen Gedanken wurde der Hufschmied plötz­
lich aufgeschreckt, a ls  laute Hilferufe an sein O hr schlugen. 
D a  sauste auch schon ein Schlitten heran, der von den 
scheu gewordenen Pferden  in rasender Schnelligkeit dem 
Abgrund zugeführt wurde.

Unter den stampfenden Hufen der Pferde stob der 
Schnee wie ein Silberregen in die Tiefe. I m  nächsten 
Augenblick mußte der Schlitten mit seinen Insassen im 
Abgrund verschwinden. Schauerlich mischten sich die 
Hilferufe der Insassen in das  fröhliche Schellengeläute.

D a  packte eine kräftige Faust die Zügel und riß 
die Pferde unm itte lbar vor dem steilen Abhang zurück. 
Noch einige Hufschläge trafen zerschmetternd den leichten 
Schlitten, dann  standen die prächtigen Tiere, an  allen 
Gliedern zitternd, still.

Jetzt erkannte S to rk ,  daß Herr von R a b e n a u  und 
seine F ra u ,  die vor Schreck das  Bewußtsein verloren 
hatte, die Insassen des Schlittens waren.

Einen kurzen K am pf kämpfte er mit sich, dann  sagte 
er ohne den G utsherrn  anzusehen:

„D ie  gnädige F r a u  muß sofort unter ein schützendes 
Dach gebracht werden. Die Hufschmiede ist d a s  einzige 
H a u s  hier in der N ä h e !"

O hne Herrn von R a b e n a u s  A ntw ort abzuwarten, 
hob S to rk  die zarte Gestalt der Schloßherrin a u s  dem 
Schlitten und trug sie so rasch, a ls  es seine Kräfte er­
laubten, nach der Hufschmiede.

Herr v. R a b e n a u  folgte.
A ls  H ann i,  die ängstlich nach dem V ate r  ausschaute, 

ihn kommen sah, eilte sie ihm voll Bestürzung entgegen.
S ie  half dem V ater, die noch immer besinnungslose 

F r a u  in ihre S tu b e  zu bringen und bemühte sich, sie zum 
Bewußtsein zurückzurufen, w a s  ihr auch nach kurzer Zeit 
gelang.

Der rasch herbeigerufene Arzt konstatierte, daß sich 
F r a u  v. R a b e n a u  weder innerliche noch äußerliche V e r­
letzungen zugezogen hatte, empfahl ihr aber, da ihre 
Nerven unter dem ausgestandeckin Schreck gelitten hatten, 
sich in der Schmiede noch einige Zeit auszuruhen.

H ara ld  wollte allein nach dem Schloß zurückkehren, 
um einen W a g e n  zu holen, der seine F r a u  abholen sollte.

B evor er ging, richtete er noch einige W o rte  an  
S to rk  und sagte mit innerem Widerstreben, a ls  sie beide 
allein in der W ohnstube w a re n :

„ F ü r  I h r e  wackere T a t  sind wir I h n e n  zu tiefem 
D anke  verpflichtet, Meister S to rk . I c h  behalte mir vor, 
meine Erkenntlichkeit auch in anderer F o rm  zum A u s ­
druck zu bringen."

„A uf I h r e n  D an k  verzichte ich," erwiderte der 
Schlossermeister kurz. „ I c h  habe nur meine Pflicht a ls  
Mensch erfüllt."

„U m  so anerkennenswerter, da S ie ,  wie ich ja weiß, 
auf mich und meine F am ilie  nicht gut zu sprechen sind."

„ A ls  ich mich den Pferden  entgegenwarf, wußte ich 
nicht, daß ich den herrschaftlichen Schlitten vor mir hatte," 
entgegnete S to rk  abweisend. „H ätte  ich S ie  erkannt, so 
würde ich allerdings erst recht den Wunsch in mir gefühlt 
haben, S ie  vor dem Tode zu retten —  nicht a u s  M i t ­
gefühl, sondern — weil andere G ründe  mich bestimmen 
m ußten."

„ W ie  soll ich d a s  verstehend" sagte H ara ld  verwirrt.
„ I h n e n  habe ich es zu verdanken, wenn ich jetzt 

a u s  meinem Hause vertrieben werde," sagte S to rk  bitter. 
„Aber diese Schuld ist klein im Vergleich zu der an d e ren ! 
S ie  sollen mich rechtfertigen, sollen mir meine Ehre wieder­
geben, die mir durch eine falsche Beschuldigung geraubt 
worden ist."

„ Ic h  habe n iem als  eine falsche Beschuldigung gegen 
S ie  erhoben," sagte H ara ld ,  der seine Fassung wiederge­
wonnen hatte. „ W a s  den V erkauf I h r e s  Grundstückes 
betrifft, so steht es gar nicht in meiner M acht, das  be­
reits eingeleitete Zw angsverfahren rückgängig zu machen. 
Aber da ich I h n e n  von heute ab zu großem D anke ver­
pflichtet bin, will ich a u s  meinen eigenen M itte ln  fünf­
tausend K ronen zu der Kaufsumme zulegen!"

„Fünftausend K ro n e n !" wiederholte S to rk  mit eigen­
tümlicher B etonung. „Also gerade die S u m m e , um deret- 
willen ich angeklagt war, F räu le in  v. R a b e n a u  ermordet 
zu haben. Nein, von I h n e n  nehme ich keinen Heller a n !"

„ M e in  Angebot scheint I h r e n  U ndank  herauszu­
fordern !"

„A llerd ings,"  entgegnete S to rk  sarkastisch.
H ara ld  sann noch einen Augenblick nach, dann  

fragte er rasch:
„Unter welchen Bedingungen würden S ie  sich mit 

dem G edanken vertraut machen, für immer von hier zu 
gehend"

„Erst m uß der M örder  entdeckt sein und ich meine 
Ehre wiedererlangt haben."

„ E s  ist ein I r r tu m ,  wenn S ie  glauben, daß ich 
etw as zu I h r e r  Rechtfertigung tun k an n ,"  entgegnete 
H ara ld ,  ohne seine R u h e  zu verlieren. „D en  M örder 
meiner T an te  zu entdecken, ist Sache des Gerichts."

„ I n  I h r e r  H an d  liegt es, d a s  Gericht auf die 
rechte S p u r  zu bringen."

(Fortsetzung folgt.)

StiT  liegt DU ****** 36 D«t lU*|ti*rU* Sr*#*-i*tl*g*. "*M



36_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Herstellung des Schwarzbach­

steges ............................... K 2510‘Bl
Errichtung d. Plenkerbrunnens „ 5563 59
Anschaffung von 2 Oefen für 

die T u r n h a lle ................... „ 860"—
K 16.999*19

I m  Voranschläge war für die außerordent­
liche Gebarung p r ä l i m i n i e r t  der B e ­
trag v o n .................................................. „ 6.000"—

somit an unbedeckten M ehrauslagen • • • K 10.999" 19
D u r c h l a u f e n d e  G e b a r u n g :  

M e h r a u s g a b e n :
Durch die Kontokorrent-Verrechnung, an V or­

schüssen und Durchführungen.......................... K 597 61
S u m m a r i u m .

Gegen den V o r a n s c h l a g  ist somit eine Ü b e r ­
schreitung
in der außerordentlichen Gebarung mit - • K 10.999*19
in der durchlaufenden Gebarung mit - - - „ 597 61

Sum m e - - K 11.596*80
abzüglich des Überschusses der ordentlichen

G e b a r u n g ............................................... „ 3 .7 1 8 5 5
somit ein unbedeckter Kassaabgang von - - K 7.878*25

Der Erfolg der Gebarung des Gemeindehaushaltes 
kann a ls  ein günstiger bezeichnet werden, da die Ueber- 
fchreitungen nur in der außerordentlichen Gebarung sind, 
da diese Bauten, Erstehungen und Inventarnachschaffungen 
betreffen, für die im Voranschläge nichts vorgesehen war.

V e r m ö g e n s b i l a n z .
A k t i v a .

Aktivrückstände der ordentlichen Empfänge K 3.275*05 
Aktivriickstände der durchlauf. Gebarung „ 13.243*58
Stöbt. Gebäude (Allg. Krankenhaus mit 

dem Ende 1910 verausgabten Betrage 
mit K 380.770 46 und das Polsterer­
haus mit K 7750 — neu hinzuge­
kommen) ............................................... „ 854.371 "65

G ru n d stü ck e ............................................... „ 180.414*50
M obilar des K o n v ik t e s ........................„ 5 .4 8 1 1 8
W asserleitung...............................................„ 134.980*62
S töb t. G e f ä l l e ....................................... „ 24.579"—
Wertpapiere und Sparkassaeinlagen - - „ 1 9 .2 9 0 1 2
M obilar und G erätschaften....................„ 20.096*36
Z u g tiere ....................................................... „ 2 .710 —
Materialvorräte, Brennholz, Nutzholz,

S ch n ittm ater ia l............................ ...  • „ 3.294*39
Privatrechtliche F o n d e ............................„ 41.863 77
Anteil am Kommunalfriedhofe................ „ 10.506 58
Aktivsaldo des Elektrizitätswerkes - - - „ 253.537 94 

Sum m e der Aktiva • - K 1,567.644*74 
P a s s i v a .

Gemeindeschulden • • • K 712.692 49 
Neu hinzu das Kranken­

hausdarlehen - - - . „ 176.000"—
Wasserleitungsschuld - - „ 117.719*12 K 1,006.411 "61
Kontokorrentverrechnung........................... „ 3.525*73
Kassaabgang mit Ende 1910 . . . .  - „ 7.878"25

Sum m e der Passiva - - K 1,017.815*59

.Lo.e ook der M S / 28. Zahrg
R e k a p i t u l a t i o n .

S u m m e  der A ktiva - - k  1,567.644 74 
S u m m e  der Passiva - - „ 1,017.815 59  
S o h in  Vermögensstand Ende 1910 • - -
Gegenüber dem V orjahre m i t ................
Demnach ein V ermögenszuwachs von • - K 12.279*93

A l l g e m e i n e s  ö f f e n t l i c h e s  K r a n k e n h a u s .
Die Vorschreibung der laufenden Empfänge

......................................K 27.600*25

........................... „ 24.178*74
beträgt- 

Die A usgaben  betragen
sohin ein Kassarest K 3.421*51 

L au t  V ermögensbilanz beträgt die A ktiva - K 16.073*01 
Passiva  keine

K 16.073*01 
„ 16.942*50 

869*49K
da das  anfängliche Reinvermögen betrug 

sohin eine D ermögensverm inderung -
welche a u s  der Erhöhung sämtlicher Lebensmittelpreise 
resultiert.

B ü r g e r s p i t a l .
Die Em pfänge b e t r a g e n .............................. K 9.844*40
Die A usgaben  b e t r a g e n ............................  - „ 8.977*48

sohin ein Kassastand - - k  866*92
L au t V erm ögensbilanz beträgt die A ktiva K 1 6 2 .3 9 8 —
P assiva  k e i n e .......................................... „

K 16 2 .3 9 8 * -
gegenüber dem V orjahre  m i t .............. .....  „ 155.852*21

demnach eine Vermögensvermehrung- - K 6.545*79
welche sich a u s  der höheren Werteinsetzung der G ru n d ­
stücke ergibt.

Die Wertbemessung wurde mit der lOHfachen G ru n d ­
steuer vorgenommen.

B ü r g e r s p i t a l s k i r c h e .
Die Em pfänge b e t r a g e n ...........................
Die A usgaben  b e t r a g e n ...........................

mithin ein Kassaabgang von - - K 183*99 
welcher sich au s  den M ehraus lagen  für kirchliche E r ­
fordernisse resultiert.
Ende1910beziffert sich d .V erm ögensstand auf K 23.731*46 
gegenüber dem V orjahre  mit - - - - - - „ 2 3.820*55

Vermögensverminderung • • K 89*09
G ü n t h e r ' f che  P  r i e s t  er s t  i s t  u n g .

M i t  dem S ta n d e  vom 1. J ä n n e r  1910 - - K 19.168*73
zuzüglich der Zinsen pro 1910 - - • - > - „ 776*60

Dermögensstand Ende 1910 - - K 19.945*33
D a  die Zinsen alljährlich dem K apita le  zu­

geschlagen werden, ergibt sich ein Der- 
mögenszuwachs v o n ............................... „

S t .  F r a n z i s k u s k i r c h e .
Die Empfänge b e t r a g e n .............................. K 1.591*51
Die A usgaben  b e t r a g e n ....................... ....  • „ 2.219*95

somit ein Kassaabgang von • • k  628*44
welcher alljährlich von der Gemeinde gedeckt wird.

Der Dermögensstand beträgt wie im V orjahre  
K 20.111*53, da nur die Zinsen der W ertpapiere zur 
Deckung der A uslagen  verwendet werden.

r > F r i e d h o f - F o n d .
Eingegangen sind an Grabgebühren, Erhu- 

I mierungsgebühren und Zinsen der S p a t­
st 549.829*15 Kassaeinlage.......................................................... k 2.590*81

537.549*22 D ie Ausgaben b e t r a g e n ............................... „ 2.357*47
sohin ein Kassarest von • • k  233.34

D a s anfängliche Reinvermögen betrug • • K 14.628*16
das schließliche m i t ................................ ...  „__ 14.198*08

daher ein Abgang von • • k 430*08
infolge größerer A uslagen für die Erhaltung, sowie die 
Anschaffung von Grabpflöcken.

V on  dem Vermögensstande per K 14.198*08 e n t ­
f ä l l t  a u f  d i e  S t a d t g e m e i n d e  e i n  A n t e i l  von  
K 10.506*58, auf die Landgemeinde von K 3.691*50.

D i v e r s e  F o n b e ,  S t i f t u n g e n ,  K a u t i o n e n  
u n d  D e p o s i t e n .

Der anfängliche Stand mit ötripapitit Bargeld 
1. Jänner betrug • • • • K 189.893*54 K 12.770*26 

D ie Empfänge pro 1910 be­
tragen .............................. „ 20.638*60 „ 380.002*30

Zusammen • • k 210.532*14 K 392.772*56
D ie Ausgaben pro 1910 be­

tragen ...............................„ 98*341*01 „ 383.856 —
Ende 1910 somit der V er­

mögensstand ................... K 112.191*13 k 8.916*56
Zusammen ein S tand von- - K 121.107*69
Gegenüber dem Jahre 1909 mit dem Vermögens-

stände p er ..................................................... K 202.(>(>3*80
t ergibt sich eine Verminderung im Ver-
| mögensstande p er................................... „ 81.556*11
. welcher Betrag sich aus den Ausgaben für den Krankcn- 
: Haus-Neubau und der Auflassung des Schlachthausbaues 
I resultiert.
l V on  den der Stadtgemeinde gehörigen eigentüm­

lichen Fonden ist zu erwähnen:
D e r  E p i t a p h i e n f o n d  weist auf einen Verm ögens­

stand v o n .................................... K 11.178*08
bestehend aus der Sparkaffa-

Einlage ........................... K 5.478*08
den W ert d. unverkauften Grüfte „ 5.700*— K 11.178*08
D  er S t a d t e r w e i t e r u n g s  f o n d  hat einen Ver-

mögensstand v o n ..................................... K 500*11
zuzüglich d. Guthabens beim Oberkammeramte 
Vorschuß für die Stadtturm ­

renovierung .............................. k  3 .217 —
Vorschuß für die Pflasterung der

W ey rerstra ß e .....................   • „ 3.000*— R 6.217*—
zusammen • • K 6 .717 .—

D e r  M o t o r e n f o n d  hat einen Vermögensstand Ende
1 9 1 0 ......................................................... K 16.214*71

gegenüber dem Vorjahre per . . . .  - - „ 15*959*27
somit eine Vermögensvermehrung - > K 255*44

D e r  W a s s e r l e i t u n g s - R e s e r v e f o n d  wurde 
infolge des geringen Betrages per K 8*81 inkammeriert. 
Der Vermögensstand des S c h l a c h t h a u s b a u f o n d e s

Ende 1909 p e r .......................................... k 75.699*43
zuzüglich der Zinsen pro 1910 per • • • • 1.306*16

zusammen • • & 77.005*59

K 1.306*80 
„ 1.490*79

776*60

Oberförster i.R . Josef Stadler f .
O bw o h l in letzter N um m er eine kurze Notiz von 

dem Hinscheiden dieses edlen tatkräftigen M a n n e s  meldete, 
so seien demselben nochmals eingehender diese Zeilen ge­
widmet, wie es derselbe, welcher weit über d a s  P b b s t a l  
h in au s  bekannt und geehrt war, w ohl verdient hat.

Josef S tad le r  wurde am 16. J u l i  1845 zu H öllen­
stein a. d. P b b s  a ls  S o h n  des dortigen Gemeindearztes 
geboren. Nach Absolvierung des G ym nas ium s in Seiten- 
stellen und einer anstrengenden 8 jährigen M ilitärd ienst­
zeit von 1861— 1869, in deren V erlaufe er den Feldzug 
von 1866 in I t a l i e n  a ls  O berjäger im 10. Feldjäger- 
bataillon mitmachte, begann er seine strapaziöse forstliche 
L aufbahn  in den Urwäldern der M arm aroser K arpathen  
bei den Gebrüdern Götz, welche dort einen umfangreichen 
Absteckungs- und Flößereibetrieb im großen S ti le  führten. 
1874 kam er a ls  Förster in die Dienste des Holzhändlers  
und P äch ters  des S ägew erkes der Aktiengesellschaft für 
Forstindustrie Ruef.

A ls  am  1. J u l i  1875 der Freiherr Albert v. R o th ­
schild von der Aktiengesellschaft die D om änen W aidhofen  
und G am in g  ankaufte, trat S tad le r  in die Dienste des­
selben über. I m  J a h re  1877 wurde er a ls  Förster nach 
R o th w a ld  berufen, wo er eine hervorragende weidmännische 
Tätigkeit mit der Einrichtung der J a g d  im U rwalde R o th ­
w ald  entfaltete und bald bei seinem G utsherrn  in hoher 
G unst stand. M i t  ihm hatte der G utsherr  oft derartiges 
W eid m an n sh e i l ,  daß er ihn auch zu allen Jag d fah r ten  
in die K arpathen  und nach S lavo n ien  mitnahm.

I m  J a h r e  1881 wurde S tad le r  in die Forstver­
w altu ng  Höllenstein versetzt und hatte sich das  Vertrauen 
des G u tsherrn  derart erworben, daß er ihm schon 1882 
die Leitung der ganzen Forstverwaltung übertrug.

Dreißig J a h r e  hindurch entfaltete nun Oberförster 
S ta d le r  ein segensreiches W irken  in der Forstverwaltung 
Höllenstein. Durch die vielseitige P ra x is ,  durch Eifer und

H ingebung entwickelte er sich zu einem in allen Forst- 
und Jagdangelegenheiten gereiften vorzüglichen Forstm ann. 
Am Abend seines arbeitsvollen Lebens konnte er mit G e ­
nugtuung die Früchte seiner erfolgreichen Tätigkeit sehen.

Außer seiner beruflichen Tätigkeit w a r  Oberförster 
S tad le r  auch für das  Gemeindewohl, das  Dereinsleben 
und die Gesellschaft in Höllenstein von außerordentlicher 
Bedeutung.

E r  w a r  G ründer der freiwilligen Feuerwehr in 
Höllenstein und hatte selbst viele J a h re  a ls  H au p tm an n  
dieselbe militärisch organisiert und einexerziert. B e i  seinem 
Austritte  a ls  aktives M itg lied  wurde er zum E hrenhaupt­
m ann  ernannt.

A ls  Schiitzenmeister der „Feuerschützen-Gesellschaft 
Höllenstein" brachte er d as  Schützenwesen auf eine hohe 
S tufe. Anläßlich seiner Pensionierung im M a i  dieses 
J a h r e s  wurde er zum Ehren-Oberschützenmeister ernannt.

Auch zum Heile der Gemeinde wirkte er von 
1892— 1906 im Gemeinderate.

Dem „M änner-G esangsvereine  Höllenstein" gehörte 
er ebenfalls bis in den letzten J a h re n  a ls  ausübendes 
M itg lied  und m ehrm als dem Vorstände an. E r  liebte wie 
Keiner den Gesang. H atte  er doch eine gottbegnadigte 
Tenorstimme und w ar  bei seinem lebhaften sanguinischen 
Temperam ent stets zum Gesänge oder zum Jo d e ln  bereit. 
E r  w ar  der beste Jo d le r  im P b b s ta le  und trug deshalb 
nicht wenig zur Geselligkeit bei. D enn dort, wo er seine 
glockenhellen kernigen Jo d le r  in die W elt  hinausjubelte, 
dort mußte es lustig sein. Der Abgeordnete und V o lk s ­
liedersammler Dr. P o m m e r  suchte ihn eigens auf, um sich 
seine O rig ina l-  und  Lokaljodler vorsingen zu lassen, welche 
Dr. P o m m e r  mit anderen in einem Heftchen: „Lieder 
und Jo d le r  a u s  Höllenstein" herausgab und so der Nach­
welt erhielt.

A ls  er a ls  ausübendes M itg lied  au s  dem Gesangs- 
, vereine schied, wurde er zum Ehrenmitglied ernannt. Auch 

der „Erzherzog O tto  M ili tär-D eteranen-V erein  Höllenstein 
und U m gebung" ernannte ihn zu seinem Ehrenmitgliede.

Oberförster S tad le r  w ar  auch M itglied  vieler Fach- 
W ohltä tigkeits-  und nationaler Schutzvereine.

V o r  mehreren J a h re n  zeigten sich schon die ersten 
Anzeichen von tückischen Nieren-, Herz- und gichtischen 
Leiden, welche in den letzten J a h re n  immer mehr zu­
nahm en und ihn zu längeren E rho lungsurlauben  zwangen. 
A ls  heuer im Februar  der hohe G utsherr  plötzlich starb, 
dem er mit außerordentlicher Treue und V erehrung ergeben 
und dessen Liebling er w ar, erschütterte die Aufregung 
hierüber vollends seine Gesundheit. D ie Leiden traten in 
verstärktem M a ß e  auf und verließen ihn nicht mehr. Am
1. M a i  d. I .  trat er in Pension , anläßlich welcher ihm 
schöne Ehrengaben von seinen Berufskollegen, von seinem 
Forst- und Jagdpersonale  und vom Schützenvereine über­
reicht wurden. Letzterer veranstaltete ihm zu Ehren auch 
ein Festschießen.

Doch es w ar  ihm nicht lange gegönnt, die wohl 
verdiente R u h e  zu genießen. Nachdem er einige Tage 
vorher so glücklich w ar, alle seine Lieben im trauten 
Kreise um sich versammelt zu sehen, kam sein treues gutes 
Herz am 23. August um 10 Uhr vorm ittags ohne T o d e s ­
kampf zum Stillstand. W e r  den lieben alten Herrn mit 
den freundlich blickenden Augen und dem lebhaften T e m ­
perament gekannt hatte, hatte ihn auch geliebt.

D aher gestaltete sich das  Leichenbegängnis des V e r­
storbenen in Höllenstein am  25. August um 3 Uhr nach­
m ittags  zu einer geradezu imposanten Trauerkundgebung.

I m  Trauerhause, in welchem der teure Tote in einem 
ganzen H a in  von T annen  und Latschen aufgebahrt war, 
wurden außer massenhaften Blumenspenden 40 prächtige 
Kränze niedergelegt. D arun ter  je einer von den B aronen  
Alfons und L ou is  v. Rothschild, vom Forstamte und 
von allen Forstverwaltungen, von jedem seiner Unter­
beamten, von der Holzhauerschaft, von den Vereinen und 
zahlreichen Trauergästen.

Nach der feierlichen Einsegnung setzte sich der T rau e r­
zug in Bew egung. V o ran  der große B lum enw agen , dann 
der Erzherzog O tto  M ili tä r-V ete ranen-D ere in  mit Musik,



m. 36 »Bote non der MbS.* 26. Jahrg.
wurde durch die Zuwendungen 

an den K ra n k e n h a u s -B a u ­
land per •   E 60.812 40

und das Oberkamm eramt zur 
Deckung des Schwarzbach­
k an a ls   „ 16.198 19

zusammen • • K 77.005'59
aufgelöst.

D e r  K r a n k e n h a u s - B a u f o n d  hat einen 
S ta n d  mit Ende 1910 von K 3323 34 und erfolgt dessen 
endgiltige detaillierte Abrechnung im Rechnungsjahre 1911.

M i t  Ende 1910 wurde für den K r a n k e n h a u s ­
n e u b a u  ein Betrag von k 380.77(446 beausgabt, welcher 
in der Vermögensbilanz a ls  W er t  des Krankenhauses 
eingesetzt ist.

Die übrigen Fonde und S tif tungen  tangieren das
Gemeindevermögen in keiner Weise.

K a i s e r  F r a n z  J o s e f  I.  J u b i l ä u m s -  
E l e k t r i z i t ä t s w e r k .

Die E innahm en b e t r u g e n ...................... K 181.802*95
Die Ausgaben b e t r u g e n ......................... - „ 172.526*74

somit ein Gewinnsaldo von • - k  9'276 '21
Die Aktiva b e t r ä g t .................................. K 633.742 69
Die P a s s i v a ............................................ ..  „ 380.204 75

das  schließliche Reinvermögen - • k  353.537 94
D a  der gesamte Reingew inn  dem Oberkamm eramte 

zur Deckung der M ehraus lagen  überwiesen wurde, ist 
das  Reinvermögen des Elektrizitätswerkes gleich dem des 
V orjahres .
D ie Abschreibungen b e t r u g e n ................... K 24.739*17
gegenüber jenen des V orjahres  per - - - - „ 23.308*70 
Die Investierungen betrugen im J a h re  1910 „ 30.372*98 

D ie Vergleichung der Betriebsauslagen  mit jenen 
des V orjah res  ist nachstehend:

190) 1910 PluS od M m us

1. V etn eb sau s lag en  E 14.897.49 10.998*11 —  3899*38
2. Ins ta l la t ionen  „ 79.449*99 85.040*26 +  5590*27
3. Zinsen u. D iskonte „ 17.697*13 17.183*84 — 515*29
4. Allgem. Spesen „ 27.972*53 27.805*12 -  167*41
5. In s tan d h a l tu n g  ,, 9.626*54 6.742*94 -  2883*60
6. Abschreibungen „ 23.308*70 24.739*17 +  1430*47
7. Anerkennungszinse „ 14*— 17*30 +  3*30
8. G ew in n -S a ld o  15.054*13 9.276*21 - 5777*92

Zusammen K 188.020*51 181.802*95
Der Vergleich der Betriebseinnahmen ist folgender:

1909 1910 P lu s  od. M inus

1 . a) Lichtstrom s  73.806*62 72.519*82 -  1286*80
b) Kraftstrom „ 22.549*44 19.611*89 — 2937*55
c) Zählermiete „ 954*50 979*-------\- 24*50

2. Ins ta lla tionen  „ 89.791*25 87.722*47 — 2068*78
3. Zinsen u. D iskonte ,,  841*20 969*77 +  128*57
4. Versch.Einnahmen „ 77*50 — *— — 77*50

sind in den I n ­
stallationen inbe­
griffen ____________________

Zusam men K 188.020*51 181.802*95
Gegenüber dem V orjahre  ist der Reingew inn  um 

den B etrag  von K 5777*92 weniger, welcher sich nach­
stehend resultiert:

1. Die A usgaben  vermehrten sich
bei P o s t  Ins ta l la t ionen  u m ..................... K 5.590*27
bei P o s t  Abschreibungen............................. „ 1.430*47
an A n e rk e n n u n g s z in s e n ........................- • „ 3*30

zusammen • • K 7.024*04

hierauf die freiwillige Feuerwehr von Höllenstein, dann 
der Gesangsverein mit der Fahne , welchem die Geistlich­
keit folgte. V o r  dem S a rg e  trug ein weißgekleidetes 
M ädchen mit Trauerschärpe die vier verschiedenen M ili tä r -  
und Erinnerungsmedaillen des Verstorbenen. Den S a rg ,  
auf welchem der J a g d h u t  mit dem großen G em sbart  und 
der Hirschfänger befestigt war, trugen 6 Feuerwehrmänner. 
Z u  beiden Seiten  trugen 4 der ältesten J ä g e r  in G ebirgs- 
tracht Windlichter. Hinter dem S a rg e  schritten die schmerz­
gebeugten Verwandten. Diesen folgten in Doppelreihen 
fast das  gesamte Forst- und Jagdpersonale der D om änen 
W aidhofen  und G am ing  in der Gebirgs Dienstuniform, 
mit Lederhosen und nackten Knieen, den Trauerflor am 
Arm. Hinter ihnen kam die gesamte Holzhauerschaft der 
Forstverw altung Höllenstein und noch zahlreiche T r a u e r  
gäste der ganzen Umgebung. M a n  schätzte den Trauerzug 
auf 500 Personen.

I n  der Kirche wurde der S a rg  nochmals feierlich 
eingesegnet, w orauf 6 Förster denselben hoben und um 
die Kirche herum zum G rab  trugen. Hier sang der M än ner-  
Gesangsverein einen ergreifenden Trauerchor. Nach der 
abermaligen Einsegnung hielt Oberförster Vlaschek eine 
kurze Trauerrede, welche in  einem letzten W eidm annshe il  
ausk lang , w orauf jeder der versammelten Grünröcke 
tränenfeuchten Auges seinen letzten W eidm annsbruch  auf 
den S a r g  fallen ließ.

N u n  ruht er auf dem idyllischen Bergfriedhofe, auf 
welchen die V oralpe , der G am sstein  und der K ö n ig s ­
berg, die S tä t ten  seines pflichteifrigen W irk en s  herunter­
winken.

R u h e  sanft, V a te r  S tad le r !  A. ß .

2. Die E innahm en verminderten sich 
bei P o s t  Lichtstromabgabe • • ■ K 1286*80
„ „ Kraftstromabgabe - - - „ 2937*55 ■
„ „ Ins ta l la tionen  - - - - „ 2068*78
„ „ Verschied. E in n a h men- „ 77*50 k  6

daher die Vermehrung der A usgabe und V e r ­
minderung der E i n n a h m e ....................... K 13

Hingegen verminderten sich die A usgaben 
gegen das  J a h r  1909 

bei P o s t  B etriebsauslagen  • • • k 3899*38 
„ „ Zinsen und D iskonte - „ 513*29
„ „ Allgemeine Spesen - - „ 167*41
„ „ In s tan d h a l tu n g  - - - „ 2883*60

K 7463*68
Dagegen vermehrten sich die E in ­

nahm en gegen das  J a h r  1909 
bei P o s t  Zählermiete um - - - K

.370P3

.394*67

n  ft Zinsen und Diskonte
ergibt die Differenz im R eingew inne

24*50
128-57 K 7.616 75 

777-92k  5.
Die E innahm en für Lichtstrom verminderten sich 

wegen Ueberganges vom Zähler nach Pauschale, wie auch 
in der V erw endung von M etallfadenlampen, gleichfalls 
die Reduzierung des Preises für die Kohlenfadenlampen 
von K 1.— auf k  —-.00.

Der M inderertrag an  Kraftstrom wegen der günstigen 
Wasserverhältnisse des Schwarzbaches im R echnungs­
jahre 1910, da die Konsumenten die W erke mit ihrer 
eigenen Wasserkraft betrieben. A n größeren Jn s ta lla t ions-  
arbeiten wurde nu r  das  K ran kenhaus  eingerichtet und 
sind die M ate ria l ien  und die Arbeitslöhne zum Selbst­
kostenpreise berechnet worden.

Die Finanzsektion beantragt die G enehmigung sämt­
licher Rechnungen.

Gemeinderat Dr. R i e g l h o f e r  erklärt, sich der 
Abstimmung zu enthalten, da ein Zeitraum  von 48 S tu n d en  
nicht genügt, um irgend einen Einblick in die Rechnung 
zu nehmen.

Der Vorsitzende berichtigt, daß die Rechnungen seit 
14 T agen  aufgelegen sind.

Gemeinderat S t e i n m a ß l  beantragt, den Bericht 
in H inkunft vervielfältigen zu lassen.

Gemeinderat B a ro n  Dr. P l e n k e r  erklärt, daß 
die Vervielfältigung des Berichtes keinen Zweck habe 
und stellt den Antrag, den Rechnungsabschluß über den 
G em eindehaushalt  nach der P rü fu n g  durch die F in a n z ­
sektion drucken zu lassen und die G enehmigungsklausel 
nach Genehmigung durch den Gemeinderat mittels S t a m ­
piglie aufzudrucken.

W eiter  wünscht Gemeinderat Dr. P l e n k e r  die 
B espannung a ls  ordentliche A usgabe zu verbuchen, weil 
sie eine ständige Einrichtung sei. Die außerordentliche 
G ebarung störe die ordentliche. Die außerordentlichen 
A usgaben  seien zwar durch Gemeinderatsbeschluß gedeckt, 
aber die Beschaffung des Geldes w a r  dem S tad tra te  
überlassen. M i t  dem P lenkerbrunnen , der über 5000 K 
kostete, hätte m an  bis nach seinem Tode w arten können.

Gemeinderat Dr. S  t e i n  d l wünscht, daß der Rech­
nungsabschluß rechtzeitig fertiggestellt werde und nicht erst 
im August zur Genehmigung gelange.

Der Vorsitzende erwidert, daß die V orlage der 
Rechnung im F ebruar  nicht durchführbar sein werde, weil 
die Rechnungen der Gewerbetreibenden nicht zu erhalten 
sein werden. E s  ist Usus, alle das  Berichtsjahr betreffende 
Rechnungen in den Jahresabschluß aufzunehmen. Eine 
eingehende P rü fu n g  der Rechnungen sei nur im E inver­
nehmen mit der Buchhaltung möglich und Sache der 
Finanzsektion.

Gemeinderat S t e i n m a ß l  kommt auf seinen A n ­
trag zurück.

Gemeinderat O r t n e r  weist auf die Tätigkeit der 
Finanzsektion hin, alle Rechnungen zn prüfen und m an 
müsse ihr das  V ertrauen entgegenbringen, alle Rechnungen 
eingehend geprüft zu haben.

Gemeinderat S  ch e r b a u m spricht gegen die V e r­
vielfältigung des Rechnungsabschlusses. E r  liegt ja  durch 
14 T age  auf.

Gemeinderat D r. R  i e g l h o f e r weist darauf hin, 
daß in den 14 T agen  nicht J ed e rm an n  die Zeit finde, 
wiederholt in d as  R a th a u s  zu gehen. Der Finanzsektion 
werde keinerlei M iß trauen  entgegengebracht.

Gemeinderat S t e i n m a ß l  zieht seinen Antrag 
zurück und schließt sich dem Antrage des G emeinderats 
Dr. von P l e n k e r  an.

Dieser lau te t: Der Rechnungsabschluß ist nach G e­
nehmigung durch die Finanzsektion ohne die G enehm igungs­
klausel des Gemeinderates in Druck zu legen und we­
nigstens 8 T age  vor der betreffenden Gemeinderatssitzung 
den M itgliedern des Gemeinderats zuzustellen; die G e­
nehmigungsklausel ist nach der Genehmigung durch den 
Gemeinderat mittels S tam p ig lie  beizusetzen.

Der Antrag wird mit großer M a jo r i tä t  angenommen.
Der Vorsitzende teilt mit, daß ein Revisor des 

Landesausschusses d as  Kassajournal mit den Belegen 
P osten  für P osten  revidierte und keine Differenzen dem­
selben mitgeteilt habe. Eine amtliche Erledigung sei b is ­
her nicht eingetroffen.

Gemeinderat Dr. S  t e i n d l frägt an, wie der rech­
nungsm äßige Abgang von K  7875*85 gedeckt würde.

Der Vorsitzende erwidert, daß derselbe auf das  
J a h r  1911 übertragen wurde.

Der Antrag der Finanzsektion auf Genehmigung

sämtlicher Rechnungen wird hierauf einstimmig ange­
nommen.

Gemeinderat Hoppe macht aufmerksam, daß für das  
durch den Tod des Herrn H . G roßauer freigewordene 
M a n d a t  im M usikkomitö  noch keine N euw ah l getroffen 
worden sei.

Der Vorsitzende bemerkt, daß ein Erinnerungsschreiben 
an den Gemeinderat gerichtet werden möge.

Der Vorsitzende weist auf die beim B a u e  des Elek­
trizitätswerkes eingetretenen Verhältnisse hin und stellt die 
Anfrage, ob der Bericht der E lektriz itä tswerks-Sektion 
dringlich zu verhandeln sei.

Einstimmig wurde die dringliche Behandlung  in 
vertraulicher Sitzung beschlossen.

Schluß der öffentlichen Sitzung 4 Uhr 10 M in .
Hierauf folgt vertrauliche Sitzung.

21. niederösterreichischer Landes- 
Feuerwehr-Verbandstag 

in Waidhofen an der Vbbs.
A m 2., 3. und 4. d. M .  fand dahier der 21. nieder­

österreichische Landes-Feuerw ehr-V erbandstag  statt. D er­
selbe nahm  einen in jeder Beziehung glänzenden V erlauf, 
denn Wetter, Besuch, Ausschmückung der S ta d t  und der 
ruhige, sachliche G an g  der V erhandlungen vereinigten sich 
zu einem harmonischen Ganzen. Schon am  S a m s ta g  
prangte die S ta d t  im Flaggenschmucke, denn fast 300 
W ehrm änner  waren am  V ortage des Hauptfestes bereits 
eingetroffen, die auch vom W ohnungskom itee  in tadel­
losester Weise bequartiert wurden, trotzdem die S ta d t  mit 
Sommergästen besetzt ist. Eine prächtige Triumphpforte 
mit den charakteristischen zwei M ohrenköpfen des S t a d t ­
w appens, zahlreiche T ransparen te  mit Feuerwehrsprüchen, 
die dekorierten Häuser und Fenster, der wolkenlose H imm el, 
dazu d as  mittelalterliche S tad tb i ld  machten auf die Fest­
gäste den besten Eindruck. Schon am  S a m s ta g  abends 
ging es in der S ta d t  sehr lebhaft zu. Um 6 Uhr fand 
im Schulpark  ein Prom enadekonzert der S tadtkapelle, 
abends im S a a le  des Hotels  „zum goldenen Löw en" 
ein großer B egrüßungskom m ers  statt, bei welchem ebenfalls 
die S tad tkapelle  konzertierte. Die erschienenen Festgäste 
wurden in herzlichster Weise von dem neuen B ü rg e r­
meister Herrn M ed.-D r. S te ind l,  sowie vom Feuerw ehr­
haup tm an n  W ag n e r  begrüßt. N am ens  des Turnvereines 
sprach Herr Dr. Alteneder. I n  der Zeit von 8 bis 10 
Uhr w ar  der S ta d t -  und P b b s to r tu rm  mit verschieden­
farbigen elektrischen G lüh lam pen  illuminiert, die Fenster 
der Häuser reich beleuchtet. D aß  es in den zahlreichen 
Gasthäusern fidel zuging, _  lässt sich denken, da ja  d a s  
ganze S t im m u n g sb ild  der S ta d t  dazu geeignet w ar, auch 
S t im m u n g  zu erzielen.

S o n n ta g  früh, wieder ein schöner Herbsttag, wie sie 
sich bei u n s  im Gebirge zu dieser Zeit so häufig einstellen, 
w urden bereits die ersten Gäste um  7 Uhr am B ahnhöfe 
abgeholt. V o n  9 bis halb 11 Uhr fand im  G arten  des 
H otels  J n fü h r  ein musikalischer Frühschoppen statt, an 
welchem auch die a u s  70 D am en  bestehende „E hren ­
kom pagnie" in schmucker Feuerwehrtracht teilnahm. Um 
11 Uhr traf d as  G ro s  der Festteilnehmer in unserer S ta d t  
ein. B i s  m ittags  waren über 2000 W ehrm änner,  V e r ­
treter des 51.293 M itglieder zählenden V erbandes dahier 
eingetroffen. Vertreten w aren  155 niederösterreichische 
und etwa 10 oberösterreichische und steierische Vereine.

D aß  es auch an  vielen Hunderten von Fremden 
nicht fehlte, die der Feuerwehr nicht angehörten, läßt sich 
denken. Besonders die Nachbarorte Amstetten, Ulmer- 
feld, Hilm -Kematen, Rosenau, W eyer, Ybbsitz, Höllenstein, 
Göstling, Scheibbs usw. stellten ein großes Kontingent. 
I n  den S traß en  der S ta d t  herrschte ein beängstigendes 
Gedränge. V orm it tag s  um 10 Uhr fand die Delegierten- 
Versammlung des 21. Landes-Feuerw ehrtages im S a a le  
des Hotels  „zum goldenen L öw en"  statt, an  der sich u n ­
gefähr 300 Delegierte a u s  allen Teilen Niederösterreichs 
beteiligten, die in sehr ruhiger Weise verlief und Zeug­
n is  gab von dem Ernste, mit welchem m an  im Verbände 
wichtige F ragen  zu behandeln weiß. A n  ihr nahm en 
unter anderen te il:  S ta ttha lte re ira t N agel für die S t a t t ­
halterei, Revident Pfeiffer für den Landesausschuß und 
die Landtagsabgeordneten P i t tn e r ,  Kram linger und I a x .  
Nach einer Festrede des Präsidenten P ro f .  Schneck be­
grüßte S ta tthaltere ira t N agel nam ens  der niederösterreich­
ischen S ta ttha lte re i die T agung . F ü r  den niederösterreich­
ischen Landesausschuß sprach Revident P feiffer;  er ent­
schuldigte den Referenten Landesausschuß M a y e r  wegen 
dringender V orarbeiten für die bevorstehende Herbstsession 
des niederösterreichischen Landtages , w ies  auf die Unter­
stützung hin, die der Landesausschuß dem freiwilligen 
Feuerwehrwesen angedeihen ließ, und gab schließlich der 
Hoffnung Ausdruck, daß für diese Zwecke in Zukunft 
eine noch größere S u m m e  werde freigemacht werden 
können. Die sachlichen Referate erstattete hierauf P ro f .  
Schneck. Ueber die G ründ ung  eines Feuerw ehrerholungs­
heims in B aden  berichtete H au p tm an n  Loschitz, der a u s ­
führte, daß die Gemeinde B ad en  für diesen Zweck einen 
P la tz  unentgeltlich zur V erfügung stelle, ebenso sich bereit 
erklärte, von den M itgliedern keine Kurtaxe einzuheben. 
Die Versammlung beschloß, den V orstand mit der Durch­
führung dieser Angelegenheit zu betrauen. Schließlich 
wurde eine Begrüßungsdepesche an  den Kaiser abgesendet 
und beschlossen, dem abgetretenen S ta t tha l te r  G rafen
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K ielmansegg den D an k  für die Unterstützung auszusprechen, 
die er dem freiwilligen Feuerwehrwesen Niederösterreichs 
angedeihen ließ. Nachm ittags 2 Uhr führte die W a id -  
hofener Feuerwehr vor dem ganz erstklassigen Zeughause 
beim Schulparke mehrere Schauübungen vor, die allge­
meinen Beifall fanden. Hierauf folgte der Festzua, der 
sich von der Pocksteinerstraße über den G raben, Oberen 
S tadtplatz, Rothschildschloß, Wieneistraße über den Unteren 
Stadtplatz  zum Freisingerberg bewegte, woselbst die u n ­
geheuere M enge Aufstellung nahm. Auf einer G ar ten ­
terrasse, von welcher man den großen Aufstellungsplatz 
beherrscht, w ar  eine prächtige Tribüne errichtet worden, 
auf welcher sich der S tad t-  und Gemeinderat, die er­
w ähnten  zwei Abgeordneten, Altbürgermeister B a ro n  
PlenKer, O b m an n  des Landesverbandes P ro f .  Schneck 
usw. zur B egrüßung eingefunden hatten. Bürgermeister 
Dr. S te ind l hielt an die Festgäste eine zündende A n ­
sprache, in welcher er einen geschichtlichen Rückblick auf 
d as  Entwicklungswesen der Feuerwehren warf, ihr er­
sprießliches W irken  charakterisierte und seiner Freude 
darüber Ausdruck gab, daß der S ta d t  W aidhofen  an der 
P b b s  die Ehre zuteil geworden sei, eine so hochansehn­
liche Körperschaft in ihren M au e rn  beherbergen zu können. 
Landtagsabgeordneter I a x  sprach im N am en des Landes 
und versicherte den V erband  des besonderen W ohlw ollens  
desselben. E s  sprachen noch O b m an n  Professor Schneck 
und H au p tm an n  W agner ,  der ein Hoch auf den Kaiser 
ausbrachte, das  von der vieltausendköpfigen M enge be­
geistert aufgenommen wurde. D a s  größte Interesse er­
regte eine Feuerlöschprobe der W aidhofener W ehr. Um 
halb 5 Uhr signalisierte der Türm er durch fünf Schläge 
ein Stadtfeuer. In n e rh a lb  fünf M in u ten  waren vor dem 
Brandobjekte erschienen: die Hiidrantenabteilung, die 
tragbare Schiebleiter, R üstw agen, Elektro-Turbinenspritze, 
Schlauchhaspel, die Rosenbauer-Leiter, Iust-Leiter, A b­
protzspritze, Landfahrspritze, der R e ttung sw agen  usw. I n  
wenigen M in u te n  ergoß sich a u s  etwa acht Schläuchen 
eine Wasserflut über das  "-randobjekt und die benach­
barten Häuser. E tw a  zehn K naben wurden a u s  dem 
zweiten Stockwerke des brennenden Hauses über das  
Sprungtuch  in die Tiefe befördert. Die S an itä tsab te i lu n g  
führte den V erband  und T ra n s p o r t  eines V erwundeten 
vor. Den Schluß  bildete eine P ro b e  der elektrischen 
Spritze, wobei a u s  24 kM ete r  Schlauchlänge ein Wasserstrahl 
(55 M eter hoch zum S ta d t tu rm  befördert wurde. Gerade 
diese Leistung fand d as  besondere Interesse der fremden 
Gäste.

E in  im Hotel „zum goldenen Löw en" veranstaltetes 
Gartenkonzert, sowie ein anschließendes Tanzkränzchen 
war so massenhaft besucht, daß Hunderte von Besuchern 
keinen Platz  fanden. Drei fremde M usikkapellen konzer­
tierten in anderen Gasthöfen. M o n ta g  früh fand ein 
musikalischer Frühschoppen im Gasthofe H ierham mer statt. 
Zahlreiche Feuerwehrleute machten Ausflüge in die U m ­
gebung. Abends verließen die letzten Gäste unsere S tad t .  
D aß  es ihnen hier gut gefallen hat, bewiesen die brausen­
den „H eil W aidhofen"-R ufe , die an allen Ecken und 
Enden erschollen. Die Bevölkerung hat wieder alles 
aufgeboten, um den Fremden den Aufenthalt so angenehm 
a ls  möglich zu machen. Um das  Arrangement des Festes 
haben sich Herr Feuerw ehrhauptm ann  W a g n e r  und dessen 
G a tt in ,  -F r a u  J o h a n n a  Bartenstein, deren S o h n  Herr 
Bartenstein jun., Herr K ar l  Friefe und Herr Ortner, sowie 
das  Festkomitee und Herr Architekt A. R it te r  von Schwarz, 
welcher d as  Festabzeichen und die Festkarte entworfen 
hat, große Verdienste erworben. Der 21. Landes-Feuer- 
wehrtag w ar  die stärkst besuchte V eranstaltung, welche 
W aidhofen  je gesehen hat. R.

Eigenberichte
taidershofen. (33 o n d e r  S c h u l e . )  Der hohe 

andesausschuß hat den Lehrer I. Klasse Herrn 
Georg L i n d n e r  zu S t .  V a len t in  zum Oberlehrer in 

Haidershofen ernannt. — Herr A nton G a t t  r i n g e r ,  
ein S o h n  des hiesigen Herrn Oberlehrers i. P . ,  wurde 
vom Bezirksschulräte Amstetten zum provisorischen Lehrer 
für Haidershofen ernannt.

Haidershofen. t B r a n d  d u r c h  B l i t z s c h l a g . )  
D onnerstag . 5 Uhr früh, entlud sich hier ein überaus 
scharfes Gewitter. Eilt Blitzstrahl fuhr in d as  Steinm aiir-  
gut zu M inichholz und in wenigen M in u ten  stand das  
Anwesen in Hellen F lam m en . D a s  V ieh  konnte bis auf 
einige Stücke gerettet werden, aber die heurige Ernte und 
sämtliche Fahrnisse wurden ein R a u b  der F la ipm en. Der 
Besitzer Herr J o h a n n  Eder erleidet trotz der Versicherung 
beträchtlichen Schaden.

Loosdorf. S o n n ta g  den 10. September findet das  
40 jährige Gründungsfest der freiw. Feuerwehr Loosdorf 
mit folgender Festordnung s ta t t : S a m s ta g  abends Fackel­
zug und Festkommers. S o n n ta g  vormittags Festgottes­
dienst, 2 Uhr nachm ittags S chauübung . S o d a n n  V o lk s ­
fest in Herrn Lederers G arten .

Scheibbs. ( K r a n k e n h a u s . )  Die k. k. n.-ö. 
S ta t tha l te re i  hat mit E rlaß  vom 10. J u l i  1009, VI 2347, 
im  Einvernehmen mit dem n.-ö. Landesausschusse der 
M ark tgem einde  Scheibbs die Bew illigung zur Errichtung 
eines allgemeinen öffentlichen Krankenhauses in Scheibbs 
erteilt.

Der n.-ö. Landesausschuß hat mit E rlaß  vom 24. 
J u n i  1911, Z. 3054, einoernehmlich mit der k. k. n.-ö. 
S ta tthalterei die Derpflegstare für dieses nunmehr fertig­
gestellte allgemeine öffentliche K rankenhaus  für die Zeit 
vom Eröffnungstage bis zum 31. Dezember 1914 nach 
der ersten Klasse mit LQ _K, nach der zweiten Klasse mit 
5 K und nach der dritten Klasse mit 2 K 50 li für den 
Kopf und den T a g  festgesetzt.

St. Michael ob Leoben. Die M u r b o d n e r  
H e r b  st z u c h t v i e h s c h a u  mit Verkaufsrecht, die auf 
den 12. September in S  t. M i c h a e l ,  Obersteiermark, 
angesetzt war, wird n i c h t  a b g e h a l t e n .  I n  2 Gehöften 
des Verbandsgebietes ist die M a u 5  und Klauenseuche 
ausgebrochen; ferner könnte, da die A usbreitung der 
Seuche in der Umgebung des Verbandsgebietes zugenommen 
hat, durch den großen Personenverkehr an  der Schau  eine 
Verschleppung stattfinden. Die V i e h v e r k e h r s  st e i l e  
des M  u r b o d n e r - Z  u ch t v e r b a n d e s  in S t .  Michael, 
Obersteiermark, wird Käufern, die sich anfragen, mit 
Adressen von Besitzern verkäuflicher S tiere und K albinnen 
gerne aushelfen.

E in g e s e n d e t .
(Fiir Form und Inha lt ist die Schriftleitnug nicht verantwortlich.)

/ nur direkt! — schwarz, weiß 
und farbig, von K 1 36 
per Meter au, fiir Blouse» 

und Roben. Franko und schon v e r z o l l t  irS HauS gelicfcn. Reiche Uüufler« 
auSwahl umgehend. S e id e n -F a b v ik t. H e n n eb erg , Z ü r ic h ,

„Henneberg-Seide

Eine Dame
welche auf eine gesunde Hautpflege 
M it, speziell Sommersprossen ver­
treib eu sowie «ine zarte weiche Houl 
und weihen Tein t erlangen und 
erhalten will, wäscht (ich n u r mit

Stedtenpferd- 
Lilienmild)seifc

(M arke Steckenpferd)
Hon B e rg m a n n  t  E o.,-etschen n
L a» S tuck >u 80 h  erhältlich in 
«llen Apotheken, L teg u trU n  und 

Parfüm erie gesäfliften ic. .

Zar gefälligen Beachtung!
Ban lasse sich durch unlautere Konkurrenx- 
manöver nicht beirren und beachte die seit 

>ten Vorzüge vonJahrhunderten erprob

IVIA T T O N '"

NATÜRLICHER 
A LK ALISCHER

S P v U E R B R U U N
wodurch dieser xu einem Weltgetränk wurde 
mnd heute den grössten Versand unter allen 

natürlichen Sauerbrunnen besitxt.
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KtuisX**

MÄGG Würfel
(fertige Rindsuppe)

5
Beim Einkauf achte man genau auf 
den Namen MAGGI sowie die Schutz­
marke Kreuzstern und lasse sich 

nichts anderes aufreden.

m
T onangebend!

U nerreicht!  
R ie se n  S e h n it tb o g en

„ A bonnem  b. all. P o s tan sta lt, u B uchhandl

F arbenprächtige Kolorits.
G r a t i s - ^ r o b c n u m m e r n  bei 

John Henry S ch w erin ,ß e rlin W

S ie  g e r ja u  --k T 'U e L -

1 l#  1 i z r  f  D as altbeicährte, direkt an 
»* » /*  der Quelle gefüllte und in

den Handel gebrachte natürliche Mineralwasser K ro n -  
d o r f e r  S a u e r b r u n n ,  bei Karlsbad, u ir d  häufig m it  
ähnlichen Namen habenden, bedeutend minderwertigen, 
künstlich m it Kohlensäure imprägnierten  Isüssem ver­
wechselt, daher die P. T. Konsumenten gebeten sind, 
die Flaschenetikette und den Korkbrand genau zu be­
achten. D er Krondorfer ist ein diätetisches Tafelwasser 
ersten Ranges und als Heilquelle ärztlich empfohlen 
bei Erkrankungen der Atmungsorgane, Magen- und 
Darm katarrh, Leberkrankheiten , Nieren- und Blasen­
leiden, Gicht und Diabetes. Man befrage den Haus­
arzt. F ilia le  Wien, IX ., Kolingasse 4. Versand aller  
natürlichen Mineralwässer und Quellenprodukte.

Niederlagen für Waidhofen nud Umgebung bei den Herren 
Moriz Paul, Apotheker, Gottfried Friess W itwe, Kaufmann, 
'Ir G östling bei Frau Veronika W agner, Sodawasser­

eizeugerin .
Für Am stetten und Umgebung bei Herrn Anton F iimmel, 

Kaufmann in Am stetten.

R a s  W a ld b o fe o .
** Vermählung^ S o n n ta g  den 10. September 

findet in der hiesigen Stadtpfarrkirche die T rau u n g  des 
Herrn Josef B r a n d s t e t t e r ,  S o h n  der F r a u  A nna 
Brandstetter, Dampfsägewerke und Gutsbesitzerin, mit 
F r l .  M izzi M i t t c r h u b e r ,  Tochter des Realitütenbe- 
sitzers Herrn Georg M itlerhuber, statt.

** Silberne Hochzeit. Die hiesige S tad thebam m c 
F r a u  Iosesine D a m v e r g e r  feierte am 6. d. M .  ihre 
silberne Hochzeit. Gleichzeitig beging sie d a s  Fest ihrer 
30 jährigen Tätigkeit in unserem Orte. F r a u  Damberger 
hat in dieser Zeit bei 2500 Geburten a ls  H ebam m e fungiert. 
S e iten s  zahlreicher D am en sind ihr herzliche G ra tu la tionen  
und Geschenke zugekommen.

** Schüleraufnahme. Die Aufnahme der Schüler 
an der n.-ö. Landes-Oberrealschule in W aidhofen  an der 
9 )bbs  findet am  14. und 15. September von 8 — 12 Uhr 
vormittags und oort 3 — 4 Uhr nachmittags statt. D ie zur 
A ufnahme sich meldenden Schüler haben in Begleitung 
ihrer Eltern oder deren Stellvertreter zu erscheinen und 
den Tauf-  oder Geburtsschein und die letzte Schulnachricht, 
bezw. d as  letzte Semestralzeugnis, das  mit der A b g an g s ­
klausel versehen sein muß, vorzugelegen. Die A ufnahm s- 
priifung findet am  10. September von 9 Uhr an statt.

** Zum Schulbeginn an den hiesigen V olks­
schulen. D a s  neu? Schuljahr 1011/12 beginnt an  den 
h.-o. Volksschulen S a m s ta g  den 10. September mit einem 
Gottesdienste um VaS Uhr in der Stadtpfarrkirche, zu 
dem sich sämtliche wchüler und Schülerinnen eine V iertel­
stunde früher in ihren bisherigen Klassenzimmern zu ver­
sammeln haben. Nach dem Gottesdienste findet die V e r ­
teilung der Schüler in die einzelnen Klassen statt. Die 
Eltern oder deren Stellvertreter haben nach S 33 der 
Schul- und Unterrichtsordnung die Pflicht, die in ihrer 
O bhu t stehenden, schulpflichtigen Kinder am 13., 14. und 
15. September von 8 — ^ 1 2  Uhr vormittags in der Kanzlei 
der betreffenden Volksschule zur amtlichen Aufnahme bezw. 
Einschreibung vorzuführen und hiezu für neueintretende 
nicht im Stadtgebiete geborene Schüler die nötigen A u s ­
züge a u s  der T aufm atr ik  mitzubringen.

** Oeffentliches Krankenhaus. F ra u  R eg ie rung s­
rat S  ch e r b e r, derzeit in W aidhofen a. d. P b b s ,  hat dem 
K ran kenhaus-B aufonde  eine Spende von 500 Kronen 
übermittelt, fiir welche hochherzige G abe die Stadtgem einde 
den herzlichsten D an k  ausspricht. E s  wäre sehr wünschens­
wert, wenn dieses edle Beispiel Nachahmer finden wurde, 
zur Förderung dieses der Allgemeinheit dienenden h u m a­
nitären W erkes.

** Ferialverbindung d. H. „Ostgau". Der in 
der letzten N um m er für D onnerstag  den 5. d. M .  ange­
kündigte U nterhaltungsabend mit anschließendem T a n z ­
kränzchen findet heute statt. B eg inn  8 Uhr. Sämtliche 
zum Stiftungsfest Geladenen sind auch an diesem Abend 
herzlichst willkommen.

** Südmark. Der nächste W anderabend  findet 
M o n ta g  den 11. d. M .  in Herrn J o h a n n  O rtners  G as t­
hau s  lM elzer), Untere S ta d t  N r. 7, statt. D ie Mitglieder 
werden gebeten, zahlreich zu erscheinen. Deutsche Gäste 
sind herzlich willkommen.

** Bund der Deutschen in Niederösterreich» 
Ortsgruppe Waidhofen a. d. 2>bbs. Nach längerer 
Unterbrechung findet am  20. d. M .  wieder ein V o r tra g s ­
abend statt. W i r  machen schon heute auf diesen Abend 
aufmerksam. N äheres wird noch in nächster N um m er be­
kanntgegeben werden.

** Prochenberg. Anläßlich des Hüttenschlusses 
veranstaltet die hiesige S ek tion  des Alpenvereines einen 
A u s f l u g  a u f  d e n P r o c h e n b e r g .  Abfahrt S o n n ta g  
den 10. d'. M .  um 7 Uhr 47 M in u ten  früh ab L oka l­
bahnhof. Rückfahrt ab Pbbsitz um 6 Uhr 47 M in u te n  
abends. Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß nach dem 
15. d. M .  keinerlei V orrä te  an  Speisen und G etränken 
in der Prochenberghütte vorhanden sind.

** „Ostgau" - Stiftungsfest. M it  froher E r ­
innerung an  glücklich verlebte S tu n d en  dieser schönen 
Tage kehren die ausw ärtigen  Ostgauer wieder heim nach 
allen Richtungen. W ieder hatten sich zu diesem S t i f tu n g s ­
fest so ziemlich alle Ostgauer zusammengefunden, um
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schöne S tu n d en  heiteren Wiedersehns im Kreise ihrer lieben 
Bundesbriider zu verbringen. Schon zum Festkonvent 
auf der Ostgaukneipe fanden sich viele A usw ärtige, be­
sonders Alte Herren ein. Nach diesem Konvente fand 
S a m s ta g  den 19. E rn t ings  die Lichtbildaufnahme statt. 
B o n  der Lichtbildaufnahme gings zum Farbenbum m el, 
an welchem viele Alte Herren und die Gäste teilnahmen. 
Der farbenbunte Zug bewegte sich durch die Obere und 
Untere S ta d t  zum Schulpark, wo während eines großen 
Teiles  des Promenadekonzertes weitergebummelt wurde. 
Abends auf dem großen Festkommerse im S a a l e  des 
Gasthofes zum goldenen Löwen konnte der derzeitige 
Sprecher der Ferialverb. d. H . Ostgau, cand. mont. Fried. 
H o s c h k a r a ,  besonders begrüßen den Bürgermeister 
Herrn Dr. I .  K. S  t e i n d l, die Gemeindevertretung, die 
Vertreter der nationalen Vereine und Schutzvereine W a i d ­
hofens, ferner die Vertreter derFerialverbindungen„Kreutzen- 
stein "-Stockerau, „O stm ark"-Steinakirchen, ,,Ostara"-Frei- 
stadt und vieler Burschenschaften, Konservativen V erb ind­
ungen, Landsmannschaften, Vereine usw. Die Festrede 
hielt a. B . Robert L e i t n  er. E r  führte im Besonderen 
aus , daß die V erbindung in der Zeit ihres einjährigen B e ­
standes in W aidhofen  bisher noch keine großen nationalen 
Taten nach außen hin leisten konnte. Die H auptaufgabe 
einer studentischen K orporation  sei innere Arbeit, die E r ­
ziehung ihrer M itglieder, besonders des jüngeren Nach­
wuchses zu charakterfesten deutschen M än n e rn  von u n ­
w andelbar nationaler Gesinnung. Eine studentische K orpo­
ration schließt ihre M itglieder viel enger aneinander, a ls  
dies bei irgend einem anderen Verein möglich sein kann, 
macht sie eben zu B u n d e s b r ü d e r n .  I n  einem solchen 
engen V erbände braucht es einige Zeit, bis die allzustark 
hervortretenden In d iv id u a l i tä te n  der Einzelnen so weit 
abgeschliffen, oder besser so aneinander vorübergelenkt find; 
daß sie dem Ganzen nicht mehr schaden. Einzelwünsche 
müssen sich der großen Id e e  des G anzen  unterordnen. 
D ies  ist eine schwere Arbeit. Erst wenn sie geleistet und 
im I n n e r n  alle Kräfte an ihrem richtigen P la tz  gelangt 
sind, wird an ein erfolgreiches W irk en  nach außen zu 
denken sein. A. H. S c h w e d e r  hielt die R ede an  die 
Alten Herren. A. H . Dr. R i e g l h o f e r  erwiderte im 
N am en  der Alten Herren und gab den A ktiv i tas  die V e r ­
sicherung, daß die Alten Herren auch weiterhin in bundes­
brüderlicher Treue den Aktiven mit R a t  und T a t  zur 
Seite  stehen werden. Herr jur. K ar l  S a n d h o f e r  
(,,Kreuzenstein"-Stockerau) sprach im N am en  der drei 
Ferialverbindungen „Kreutzenstein"-Stockerau, „O stara"-  
Freistadt und „Ostmark"-Steinakirchen. Der angenehmen 
aber ebenso heiklen Pflicht der Damenrede entledigte sich 
der A. H . Dr. E. F  a l l m a n n in sehr humorvoller Weise. 
F ü r  die Schutzvereine sprach A. H . Direktor S c h e r -  
b a u m. Herr tech. F .  A m o n  beglückwünschte die V e r ­
bindung im N am en  seiner Burschenschaft „Cheruscia"-  
Graz. Nachdem auch der an  den glänzend verlaufenen 
offiziellen Teil angeschlossene Exteil des Kommerses be­
endet, dauerte ein improvisierter T an z  bis 4 Uhr früh 
weiter. Am S o n n tag  den 20. trafen sich die Ostgauer und 
ihre Gäste in heiterer K aterlaune bei einem musikalischen 
Frühschoppen im G arten des Herrn Mietzer. N achm ittags 
fand sich wieder alles auf der Spritzfahrt nach W eyer. 
B e im  Einzug in W eyer, bei Bachbauer, beim S paz ie r­
gang, in der K rum m au  und abends wiederum bei 
B achbauer herrschte eine launige, liederfrohe S t im m u ng . 
Den Abschluß bildete ein Tanzkränzchen, welches erst nach 
2 Uhr sein Ende fand. Der Schnellzug um 1/a5 Uhr früh 
brachte die letzten Teilnehmer der Spritzfahrt nach W a i d ­
hofen zurück. A ls  A u sk lang  des Stiftungsfestes könnte 
die W agenfahrt gelten, welche die Aktiven mit den noch 
anwesenden Vertretern der ausw ärtigen  Ferialverbindungen 
nach Groß-Hollenstein unternahmen, um  die dort befind­
lichen A. H. A. H . zu besuchen. Dieses Stiftungsfest 
wird allen Ostgauern und Gästen eine freundliche E r ­
innerung mitgeben in s  Alltagsleben. Vivat, floreat, 
c resca t O s tg a u !

** Kinder-Theater-Dorstellung. Heute findet der 
hiesige F rauen-  und M ädchenwohltätigkeits-Verein aber­
m a ls  A nlaß, für eine ihm zugekommene Spende  von 
22 K ronen wohltätigen Schulkindern an  dieser Stelle 
zu danken. W ieder veranstalteten S a m s ta g  den 26. und 
M o n ta g  den 28. August einige Kinder eine Theatervor­
stellung u. zw. fand dieselbe auf moderner Freilicht-Bühne 
in Herrn Reichenpfaders G arten  statt. Z ur  Aufführung 
gelangte Friedrich von Schillers bekanntes Schauspiel 
„D ie  R äu b e r" ,  für die J u g en d  bearbeitet. D ie kleinen 
Künstler entledigten sich ihrer Aufgabe durchwegs in  be­
friedigender Weise. Die Rollen waren gut einstudiert und 
das  Gebärdespiel so mancher ließ darauf schließen, daß 
der Dilettantenbühne W aidhofens  in  ihnen einst ganz 
schätzbare Kräfte heranwachsen werden. Nicht den kleinsten 
Teil trugen zum guten Gelingen dieser Theatervorstellung 
die von den Kindern selbst zusammengestellten schönen 
Kostüme bei, zu welchen Herr R i e d l  in liebenswürdigster 
Weise der kleinen Schar Perücken und B ä r te  unentgeltlich

Die Heilmittel gegen Hämorrhoiden bezwecken 
die Hartleibigkeit, die Grundursache dieses lästigen Uebels, 
zu beheben. Versuchsergebnisse a u s  dem k. k. W iener 
Allgem. Krankenhause beweisen, daß d as  natürliche 
Franz Jose f-B itte rw asser  schon nach wenigen S tun den  
weiche S tuhlentleerung mit jedesmaligem Nachlassen der 
Schmerzen bewirkt.

zur V erfügung stellte. Durch reichen Beifall lohnte das  
P u b l ik u m  den Darstellern ihre M ü h en ,  doch blieb auch 
der klingende Lohn nicht a u s ,  denn an  54 Kronen wies 
am  Schlüsse der Vorstellung die Theaterkassa auf. V o n  
diesem Betrage wurde ein Teil der Volksschule, dem 
hiesigen Kloster und dem Frauen-  und  M ädchen-W ohl-  
tätigkeits-Vereine für die Beteilung armer Schulkinder 
übergeben und dankt letzterer Verein diesen wohltätigen 
Kindern nochmals für den ihm zugewiesenen B etrag  auf 
das  herzlichste.

** Don der Volksbibliothek. M orgen  S o n n ta g  
den 10. d. M .  wird die Bücherei wieder eröffnet und 
kann  von 9 bis ^ 211 Uhr von jedermann (mit A usnahm e 
der schulpflichtigen J u g e n d )  benützt werden.

** Schietzresultate der Feuerschiitzengesellschast.
21. Kranzelschießen am  4. September 1911.

1. Tiefschußbest Herr M .  Pokerschnigg mit 52 Teilern
2. „ „ A. Zehetmayer „ 110 „
3. „ „ V .  H rd ina  sen. „ 150 „
4. „ „ A. Rasch „ 195 „

K r e i s p r ä m i e n :
I n  der 1. G ruppe Herr M .  Pokerschnigg mit 40 Kreisen
„ „ 2. „ „ C. M im r a  „ 39
„ „ 3. „ „ A. Zehetmayer „ 38

** Hochzeits-Kränzchen. B ei  Herrn E dm und
Langm ayer (W e d ls  B ra u h a u s )  in Rosenau findet S o n n ­
tag den 10. September ein Hochzeitskränzchen statt. A n ­
fang desselben um  3 Uhr nachmittags. M u s ik :  Bruck­
bacher W erkskapelle.

** Abschiedskränzchen. Die Rekruten von B öh le r­
werk geben S o n n ta g  den 17. September in F r a u  Reiters  
S aa l lo k a l i tä ten  in Böhlerwerke ein Abschiedskränzchen. 
Die M usik  besorgt die Bruckbacher W erkskapelle . B eginn  
des Kränzchens 4 Uhr nachmittags. —  S o n n ta g  den 24. 
September veranstalten die Rekruten  Allhartsbergs in 
Herrn K ar l  P ils ingers  G as th au s  in Allhartsberg ein A b ­
schiedskränzchen und wird die M usik  von der A llha r ts ­
berger Feuerwehr-Kapelle besorgt. B eg inn  des Kränzchens 
7 Ühr abends.

** Alm-Tanz. S o n n ta g  den 10. September findet 
in F r a u  Antonie Hochbichlers G as th au s  am  G rasberg  
ein großer A lm -T anz statt. D ie M usik  besorgt die A llhar ts ­
berger Musikkapelle. B eg inn  3 Uhr nachmittags.

** „Berg-Heil", Liedersammlung für alpine V e r ­
einigungen. Die S ek tion  „ P b b s ta l e r "  des D. u. Oe. 
Alpenvereines hat unter dem Tite l „B erg -H eil"  eine 
Liedersammlung für alpine Vereinigungen herausgegeben. 
D a s  sehr nett ausgestattete und handliche Büchlein ent­
hält 306 Lieder, d a r u n t e r ü b e r  150 a l p i n e V  o l k s -  
l i e b e r  und eine M enge Schnadahüpfl. Der P r e i s  be­
trägt K  1"— . Bestellungen wollen unter Beischluß von 
K  1 0 5  in Briefmarken an  Leopold P r a u s e ,  W ien , 
IV., Schleifmühlgasse 23, 111/12 gerichtet werden.

** Fremdenliste. Die letzte N um m er der Frem den­
liste w eist 3343 a n gekommene Sommergäste auf.

** Für Markensammler. Oesterreichische und 
bosnische M ark en ,  zirka 400 vom J a h r e  1850 bis  jetzt, 
insgesamt auf K ar to n s  nett aufgeklebt, preiswürdig zu 
verkaufen. — Diese S a m m lu n g  ist a u s  Gefälligkeit in 
unserem Geschäfte zu besichtigen.

Ms aller Weil
—  Bismarcks Ahnen. Eine interessante Unter­

suchung über die F am ilie  des großen Kanzlers  mit dem 
Ziele, a u s  dem Wesen der Ahnen Schlüsse auf die E igen­
schaften des Nachkommen zu ziehen, hat kürzlich der be­
kannte Genealoge Dr. S tep h a n  Keimte v. Stradonitz in 
den „M itte i lungen  der Zentralstelle für deutsche Personen- 
und Familiengeschichte" angestellt. D a  B ism arck  einem 
uradeligen Hause angehört, w a r  es nicht schwer, die 
genealogischen Verhältnisse klarzustellen. E s  gelang, B i s ­
m arks  Ahnen bis zum 128. G rade  zurückzuverfolgen. I n  
der väterlichen R eihe findet m an  einen starken A hnen­
verlust durch die bei Adeligen übliche Verwandtenehe. 
V o n  großem Interesse ist jedoch, daß die väterliche A hnen­
reihe durch weibliche Abstammungen zu dem Feldmarschall 
Derfflinger führt. Mütterlicherseits entstammt B ism arck  
einer Gelehrtenfamilie Mencke, von denen ein M itg lied  
Gottfried Ludw ig  Mencke an  der Universität Helmstedt 
bei Braunschweig lehrte. Dessen G a tt in  — die mütterliche 
Urgroßmütter B ism arcks  — gehörte ihrerseits wieder einer 
bedeutenden F am il ie  an, die auf einen zu G andersheim  
sitzenden angesehenen M a n n  nam ens  B ü ttner  zurückgeht, 
der 1667 starb. Der Charakter dieses M ichael B ü ttner  
zeigt eine überraschende Uebereinstimmung mit dem Otto 
von B ism arcks .  W e n n  m an  B ism arck s  Eigenschaften im 
S in n e  der Vererbungslehre auf eine Form el bringen will, 
so kann  m an  mit dem Verfasser sagen, daß B ism arck  
a ls  atavistisches P r o d u k t  einer Kreuzung Derfflingerscher 
und Büttnerscher Keimtendenzen anzusehen ist.

— Jede gute, sparsame Küche sollte M a g g i 's  
R indsuppe-W ürfe l vorrätig halten. J ed e r  W ürfe l  ergibt 
— nur durch Uebergießen mit kochendem Wasser — so­
fort delikate Rindsuppe, die wie jede hausgemachte R in d ­
suppe verwendet werden kann. M a g g i ' s  Rindsuppe-W Urfel 
& 5 li sind mit bestem Fleischextrakt und allen nötigen 
Zutaten  hergestellt, somit vollständig gebrauchsfertige R ind -  
uppe in trockener F o rm . M a n  achte aber beim E inkauf  
tets auf den N am en  M a g g i  und die Schutzmarke Kreuz­
lern.

Wetterhäuschen in Waidhofen a. d. Tbhs.
Abgelesen am 9. September 1911 nm 11 Uhr vormittags.
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2 Z im m er, ( Aüche, Speis. Gartenbenützung, elektr. Eicht, 
ferner ( Z im m er, \ Aüche zu vermieten. G raben  N r. \2..

FeilKietnng.
I m  Haufe Zell a. b. tzbbs H r.  H gelangen

a m  1 9 . S e p t e m b e r  1911
verschiedene Zimmer- und Aücheneinrichtungsgegenstände 
als  Aasten, Betten, Tische, Sessel, Bilder, Oefen, Sparherd, 
lvaschmaschine ic. wegen Uebersiedlung zur öffentlichen Der- 
steigerung und zwar für Rechnung der eigentumsberechtigten 
Geschwister Frei.

Diese Gegenstände werden an den Meistbietenden, 
aber nicht unter dem Ausrufspreise hintangegeben. Der 
Erstehungspreis ist sofort bei der Eizitation zu erlegen.

Der Grsteher hat den von der Erstehung zu entrichtenden 
Stempel nach Skala I I I  selbst z u  tragen.

Reflektanten wollen sich am  obenbezeichneten T ag e  
um 9 U hr vorm ittags an V r t  und Stelle einsinden.

Z e l l  a. d. tz b b s, am  7. September I M .
Der Bürgermeister:

440 1— 1 Alexander M o y fe s .

Zur Aufklärung!
S e it  hundert Ja h re n  tragen geröstete und 
gemahlene Feigen den Namen „Feigen­
kaffee", dessen gutem Rufe alle Herab­
setzungen der Konkurrenz nichts schadeten. 
W a ru m ?  W eil man die Feige a ls  deli­
kate süße Südfrucht kennt und der daraus 
gewonnene Kaffee Vertrauen erweckt —  
durch Güte und sparsamen Verbrauch 
dasselbe lohnt. — Kaffeesurrogate oder 
sogenannte Zusätze, von denen man nicht 
einmal weiß, ans w as sie erzeugt sind, 
können Feigenkaffee nicht ersetzen. — 
Jmperial-Feigenkaffee mit der Krone 
und Bohnenkaffee geben das beste echte 

Kaffeegetränk.
Staatlich geprüfter Förster ttttb W alh- 

marripnlant
empfiehlt sich den P . T . Waldbesitzern und Bauern für alle in den Verkauf 
kommenden Nutzhölzer, zur Uebernahme von Bestandesaufnahmen, sowie V er­
messungen, Ver- und Berechnungen des liegenden und stehenden harten und 
weichen Nutzholzes und versichert, dieselben auf das streng reellste durch­
zuführen, sowie alle in der Holzindustrie vorkommenden Fragen genauest

zu lösen.
Ich bitte die P . T . Waldbesitzer, mir das entsprechende V rtrauen gütigst 
weiter schenken zu wollen, da ich nachweislich in vielen Fällen, ohne jemals 
einen Mißerfolg zu verzeichn n, durch meine Zuziehung Waldbesitzer vor 

(Übervorteilung durch Holztäufer geschilpt habe.
Hochachtungsvoll

B i ib o l f  F r ie ß
W aidhosen  a. d. s?ibb».
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M ü n ch en  - s  s  Zeitschrift f ü r  H u m o r  u n d  Kunst 
Lv V ier te l jäh r l ich  13 H u m m e r n  n u r  K 3.60 cv

Abonnement bei allen Buchhandlungen und 
Postanitalten, verlangen Sie eine G ratis Probe­
num m er vom Verlag, Müncnen, Theatiner str. 41 <

Kein Besucher der Stadt München
sollte es versäumen, die in den Räumen der Redaktion, 
Theatiner strafe 41 ui befindliche, äußerst Interessante Aus­
stellung von Originalirichnungen der Meggendorfer-BUUter 
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Gelegenheitskauf 8 0 . 0 0 0  Paar Schuhe.

4 Paar Schuhe für nur 10 Kronen.
g u M A i c r t ,  Mi, stark geiingcUem ilcbetl'Oben, hochelegant. neueste Fusion, «roste tu UI 
N u m m e r  o b e r  Z e a t i m e l e r i n a s t  A f f e  4 T m i r  S c h u h e  n u r  1 0  f r o n e n .  Lersun» p  r  

W . i d ) n o h i r e .  U u i t a u s c h  g e s t a t t e t .  iiior minbcrmctlißcn Nachahmun,en wird gcoarni.

E r |t c s d ) r i | t l i * e s S d ) t ib e x p o r H > a u s , f r a n z I ) .6 u r o a o n
W ien  ll/ü, A lo isg a s s e  3 /71. 323 5—4

Brennholz
Buchenscheiter, gemischte harte 

Scheiter und Erlen
w e r d e n

a m  O - 'ö L t e  C L A E Y - H O F

z u  f o l g e n d e n  P r e i s e n  t n S  H a u s  gestel l t ,  a b g e g e b e n :
1 Klafter Buchenscheiter . . . K 22
1 Raummeter „ . . . „ 8
1 gemischtes Holz „ 7 —7 5 0
1 „ Erlenscheitar . . 6 70

Beste Vollmilch per Liter 24  h
ist zu  h a b e n . 61 0 - 3 1

e a i e a a ß f i f l s a M e f l i M e i
V is i tk a r ta n  sind schneii ui 8H
 Ü9 8ar B n M n c M  A. H e n n e b e r i  ZI feilo.

E i a M E S B S B e i B B i i B S e i B

fflsltcn  S rtunden gediegen« a eb  gesunb«  K sfl f lb  
v *  (brist und 6e» » ■  . ■ .  »r,vÄunt üolKsbücberel
(Sam m lung vorzüglich» U nterhaltung» » L l1 » atu r 6er
au fs wärmst« unsre

D o n u g ! .
(bcgenwart fü r bas Volk.) Alle 14 la g «  dn *  D ün n n » .

as> P r e i s  p e r  N u m m e r  n u r  20 Keller.
f  Ausführlichen . 

kostenlos von jeder
Prospekt e rhä lt man auf vertan, 
tbcr Buchhandlung ober b trd t  rum

U c r la g s S u c D b a n d lu n g  „ S t y r i a “ ,  « r a r .

sp r ich t  die Zci'.i!rf|s?.nr,once.
Wer arinoiu i« 1 1, mu-. Icslialb seine 
Worle sorgfältig wählen (icscliickte  
Abfassung, \Vir8sume Ausstattung 
der Annonce und zweckm ässige 
Wahl der Zeitungen sind die Vor­
bedingungen eines guten Erfolges. 
Wer annoncieren will — gleich­
viel, ob es sich um eine umfang­
reiche Zeitungs Reklame oder ob es 
sich nur um eine kl ine Gclegcn- 
heils - Annonce handelt — wendet 
eich deshalb m it Vorteil an die

Annoncen-Expedit ion
R udo lf M o sse

W I E N  I
Seilerstätte 2  T elephon  2 0 4 4  

Graben 14 P R A G  Tel. 3149

B U D A P E ST  IV
Fercncziek tere 3 Telephon 32—46

B erlin , B reslau , D resden, D üsseldorf, 
F ra n k fu r t  am  Main, H am burg, 

Köln &. Übeln, L eipzig, Magde­
burg, Mannheim, München, 

N ürn b erg , Stuttgart 
and Zürich.

Wer
5 e i t o n  g e  i)

dt» In - und Auslande»

n g e n t u r - ,  P c r s o n . i l - ,  
S t e l l e n - ,  K a u f -  u n d  
» U c r U a u f s - G c s u c h e ,  « 
G e s c h ä f t s -  u n d  U t a r e n -  
C i n p f c l i l u n q c n ,  Gdill tc ,  
» K u n d m a c h u n g e n  etc .»

inserieren will
w ende »leb v e r tra u en s­
vo ll an  d ie  ä lte ste  und 
-  -  -  -  g rösste  -  -  -  —

fliinonccn-expcdiMon 
fiaasenskin 6 Vogler

(O tto  MaaO)

U ) i e n , l . l V a l l f i f c h g a f f c i e
P ra g ,  W enzclsp la tz  12 
Budapest, Linz, Reichender;.

Die A nnahm e u n d  W eite r­
b e fö rd eru n g  von O ffertbriefen  
-  -  gesch ieh t g eb ü h ren fre i. -  -

K o s t e n v o r a n s c h l ä g e  und 
SeihingsRataloge gratis.

Modernes  f a m i l i e n b U l t . GUien. V I .  B a r n a b i l e n g a s s e  7.

$
XXI. Jab tg in g . ' I -  Encbtlnl wödttnllid).

mit den monatsbeilagen K U N S T -R E V U E  und G ALERIE  Ö S TE R R E IC H IS C H E R  MALER.

Oesterreichs

Moderner fomisienbsai 

m ihJ(o nsfi_Aci
•Jlktuesle Woriyenrrfjri/

tWj7iit,v.T Wirr~.J£ifi,-r'+Jhr/ve&*L
TSaftSij'

f l b o n n t m m l  
l ü r  O t s t e r r e l c h - U n g a r n  : 

■ / J ä h r i g  K 5 . -  
l ü r  D e u t s c h l a n d : 

m k .  5 . 5 0  
IQr ü b r i g e s  A u s l a n d  : 

k r  cs .  7 S O .

S Ä L G R I G  H
)s r e p e  - c  « [ S C H  g  p  j

J e d e r  n e u  e in t r e t e n d e  
J a h r e s a b o n n e n t  t r h i l i  
a u l  U t r l a n g c n  d i e  b i s ­

h e r  e r s c h i e n e n e n

52 K un s tb lä t te r  In 
F ä r b  e n d  r u c k  aus 
der Galerie österr .  

Maler g ra t is
n a c h g e l i e f e r t ,  n u r  l ü r  
M a p p e  u n d  P o r t o  ist 
K 5  —  a u f z u z a h l e n .  
L a d e n p r e i s  d e r  k o m ­
p l e t t e n  . G a l e r i e "  l ü r  
N i c h t a b o n n e n t e n  K 3 0

P ro b e h e lle  g ra t is .

M A L 6 R

Ö S T E R R E IC H S  IL L U ST R ie

SternsSSfiMarke

J a h r e s v e r s c h l e i O  
15 M illionen M eterzentner.

T h o m a s m e h l
gibt zu Herbstsaaten, Wiesen mul 

Weidcn nach den Erfahrungen der 

laiulw . Praxis beste und sicherste 

Rentabilität, Eh bet dv» Vorzug
der llillig k . it und i-t über M in t'r 
kc.ueii X 'm lust.u im Bodmi u m g e ­

setzt.
A c h t u n g  vor Verfälschungen 

und m inderwertigen Mehlen !

Thom asphosphatfabriken
C. m. b. II. Berlin W35.

Man verlange von seinem  
Lieferant n ausdrücklich Thomas­

mehl „Sternm arke“.

Belehrende Broschüren versendet kostenlos der 
Verein der Thomasphosphatfabriken Berlin SW.

355 4 — 3

Ein sehr gelegentlicher Haus!
Ich  übernahm von der Fabrik nach einer Elem entarkatastrophe  

direkt zum Verkaufe v iele T ausende von Stücken
sc h ö n e , s c h w e re  F laneH decJeen ,

von prachtvollen, neuesten M ustern, steten Farben, w elche mit Seiden- 
glot reich gesäum t ganz. frisch, fehlerlos, lür jede bessere H ausw irt­
schaft zum Zudecken von Betten und Personen geeignet, sehr lein, 
w ann und lest, 180 cm  lang und 130 cm breit sind. I h versende  
gegen  Nachnahm e 3. Stück m it Sridenglot ges. um 10 K 2 Nliick 
dnrehnii te W attadeckeu, aus leiostseidenem  tilo th , gross ». prächtig  
glänzend, blassblau oder bordeau um 14 K, prachtvolle Salougarn i- 
turen auf 2 B etten  und auf T isch , bordeaux oder m oosgrün um 12 K. 
Ich vei siche re > inen jed en , der m it Vertrauen bestellt, d iss er wegen  
der Schönheit und B illigk eit überrascht wird. A d r .; / f .  liehcrd*  
Fabrik in Soliiitx.  A dlergcbirge, Böhm en. 431 1 — l

„Das Mädel aus der Vorstadt“ und
„Kinder der Strasse".

■

Diese ZW61 hochinteressanten

Romane sendet gratis
allen  n e u e n  A b o n n en ten  

bi« W iener Hesterreichi sche

Volks-Zeitung
DttstS reldchaltigt und gebltgene Wiener B la l t  mit 

Hoch in te ressan te r ,  t t i r *  i l l u s t r i e r t e r  ,

fa ro il ie n - t in k rb a llu n g s -B e ila g e
erscheint jetjt mit ihrer 
Wiei er i okalauSgabc 

in fast 430.000
Exemplaren S ic  veröffentlicht viele

wichtige Neuigkeiten 4 1 1  6 — 3

aus alle» ZSeltgeqendeu.
h e i t e r e  Wiener Skizzen and Plaudereien 

gediegene Feuilletons und Humoresken von hervorragenden 
Schriftstellern, wie Chiavacci, Hantel, Hinterhuber, Steph. 
Milow, Müller-Guttenbrunn, Wallner, Madfera etz.,

ro tiitie  die L p e z i a l r u b r i k e n  und ^ a c h z e i tu n a r »  r

Gesundheitspflege, Fninen-Zeitung,
land-, forstw irtschaftliche und pädagogische Rundschau. 

Ferner Artikel ober Natur-, Länder- nnd Völkerkunde, Erziehung, 
S ch  a c h -  Zeitung, neue Erfindungen, P r e i s r ä t s e l  mit
________________ w ertvollen Gratispräm ien._________________
Waren- n. Börsenberichte, die Ziehungslisten aller Lose etc. 

Die A bonnem entspreise b e tra g e n :
1. Ftlr tägliche Post-Zusendung (mit B eilagen) in 

O esterreich-Ungarn n. Bosnien monatlich K 2 .7 0 , v iertel­
jährig K 7 .9 0 .

2 . Für zweim al wöchentliche Zusendung der 

Sam stags -  und Donnerstags-Ausgaben (m it Roman- 
und Familien - B eilagen  (in Buchform), ausführlicher 
Wochenschau etc .) vierteljährig K 2 .6 4 , halbjährig 
K 5 .2 0 .

3. Für wöchentliche Zusendung der reichhaltigen  

Sams tag 8-Ausgabe (mit Roman- u. Farniiien-Beilagen  
(in Luchform), ausführlicher W ochenschau etc .) v iertel­
jährig K 1 .7 0 , halbjährig K 3 .3 0 .
A bonnem ente a n t  die täg lich e  A usgabe können  jed erze it beg in n en , au f 
d ie W ochen-A usgaben n u r vom  A nfang  e in es b e lieb igen  M onats an . 

P rob en o m m ern  g ra tis .

Die E iu e i  der O d e r r J o l t i - Z e i t M  Wien I. Schnlerstr. 16.
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Amtliche Kurse der Wiener Hörse
(nach dem offiziellen K ursb latt) v o m  8 .  S e p t e m b e r  1911# m itgeteilt von der k. k. priv. allgem einen Verkehrsbank, F ilia le  W aidhofen a. d. Y bbs.

Allgem eine S taatsschu ld .

4 %  M ai—November Rente . .
4.0/d Jänner-Ju li „
4.20/0 Febr.-August ,
4 20/0 April-Oktober „
i'oit s. 1 . 1860  zu fl. 600 -  B. W. 4o/0

„ * ,  1860 „ fl. 100 -  „ „  40/o
„ „ „  1 8 6 4 „ f l . l 0 0 -  „ „ .
„ „ „  1864 „  fl. 60 -  „ „ .

Oest. S taa tssch u ld .

Oesteneichische Goldrente . . . 
„ Rente in Äronen-JB.

Eisenbahn-StaatSfchuld
Verschreibungen.

BIbrechtSbahn in S ilber . . . . 
Elisabethbahn in Gold steuerfrei 
Franz Josessbahn in S ilber . . . 
Rudolfsbahn in Kronen-W. steuerfrei 
Ferdmands-Nordbahu v. I .  1888 .

„ „ 1891 .

:  : :  l o Ä :
KremStalbahn, Em v. Jah re  1906 
Lemberg-Tzernow itz-Jaffy v. I .  1894 
RudolfSbahu S ilber vom I .  1884

U ngar. S ta a ts sc h u ld
Ung. G o ld - R e n te .............................
„ K rouen-R en te .............................
„ Prämien-Lose fl. 100 . . ,
ft 0  fl. 60 . , ,
ft Theiß-Lose . . . . . . .
* GrimbentlafhmgS-Obligationtn.

Geld Ware

Andere offenst. A uteheu .

Geld Ware Geld Ware

Bank-A ktien .

Geld Ware

9 2 1 0 92 30 Bosnisches LandeS-Anlehen . . . 90 65 91 65 D iverse  Lose. Auglo-Oest. B a n k .............................. 326 75 327 76
92 10 92 30 BoSu.-Herz. Eis.-Anlehen Em. 1902 98 90 99 90 Verzinslich. Bankverein Wiener pr. Kasfa . . 647 — 548 —
95 80 96 — Donau-Reg.-Anleheu Em. 1899 93 60 94 60

Boden-Kredit 1. Em. v. I .  1880 
2 „ .  .  1889 . 

Donau-RegulierungS-LoS . . . .
Hypotheken-LoS ltng...............................
Serbische Prämien-Anlehen 2 % .  .

296 — 302 __ Bodenkredil-Anstalt allg. öst. . . 1317 — 1322 —
96 80 96 — Wiener Verk.-Anlehcn Em. 1900 . 93 10 94 10 279 _ 285 _ Kreditanstalt f. H. u. G . Pr. Kasfa 650 90 661 90

1590 — 
421 — 
606 — 
303 —

1 6 6 0 -  
433 — 
618 -  
809 —

Niederöst. LandeS-Eisenbahn-Anlehen 
Em. 1903 

„ 1906
Obcröst. LandeS-Anlehen Em. 1887

94 76 
93 - 
98 15

95 75 
94 -
99 16

306 — 
247 50 
126 25

312 — 
263 60 
131 25

Kreditbank ung. allg.............................
Länderbank öst. pr. Kasf a. . . .
„Merkur* W .-A .-G .............................
Oest.-ung. B an k ...................................

845 76 
651 — 
637 -  

1979 —

846 75 
652 — 
640 — 

1988 60
Steiermark. „ „ 1906 91 50 92 50

Unverzinslich.
Unionbant............................................... 626 75 627 76

Aulehen der S tad t Ezernowitz Em. Verkehrsbank allgemeine . . . . 379 25 380 25
1908 4 '/ ,o/<>...................................

Anleheu der S tad t Wien Cm. 1898
1900

99 26 
93 10 
93 10

100 26 
94 10 
94 10

D o m b a u lo s .........................................
Kreditlos . : ....................................

36 10 
499 —

40 10 
511 —

115 76 
92 10

115 95 
92 30 :  :  i  :  :  %

Russische Rente 6o/0 ........................
Bulg. Natioualbauk 41/2%  - - •

93 85 
93 76 

103 10 
86 —

94 86 
94 75 

103 65 
86 60

C la r y l o s ..............................• . .
K rak au erlo S .........................................
LaibacherloS..........................................
P a l f fy lo s ...............................................

165 — 
100 -  

84 —
180 —

195 — 
110 -

90 — 
220 -

In d u str ie -A k tien .
Ballgesellschaft allg. öst. . . . . 4 0 2 - 4 0 4 -

Oest. K r c u z lo s .................................... 69 — 76 — Brüxer Kohlenbergbau-Gesellschaft . 766 — 770 —
jtog. „  ................................... 46 60 52 60 Dynamit Nobel, Aktiengesellschaft . 1770 — 1786 - -
R u d o lf - L o s .......................................... 76 50 82 60 Eisenbahn-Wag. -Leihgesellschaft . . 188 — 189 60

92 80 93 80
S a lm lo S ............................................... 260 — 290 — Königshofer Zemeutfabr.-Aktieuges. . 365 — 367 —

P fan d b r ie fe ,  O b l ig a t io n ,  ic
Türkisches Eisenbahn-Präm.-Anlehen 249 70 252 70 Montan öst. alpine .............................. 831 75 832 76

113 90 114 90 Wiener Kom.-Los vom Jahre 1874 510 — 619 - Prager Eisenindustrie-Gesellschaft 2751 — 2764 —
93 80 94 80

Boden-Kredit allg..................................
Zentral-Boden-Kredit Oest. BOjährig 
Niederöst. Landes-Hyp.-Anstalt 4 %  
Oberöst. „ 4 %  
Oest.-ung. Bauk Pfandkr. iu Araneu

93 — 94 — Gewinnstscheine von:
66 76 

120 — 
49 60

72 75 
130 — 

57 50

9klma . . . . . . . . . . 691 60 692 60
93 85 
96 — 
96 40

94 86 
97 — 
97 40

96 — 
94 25 
94 50

96 — 
96 25 
95 50

1. B o d e n l o s ........................
2.
Ung. Hyp.-Bank-LoS . . .

Simmermger Maschinen- u. W ag.-F.
T r i f a i l e r ...............................................
Türkische Tabakregie-Ges. pr. Kassa

366 — 
262 — 
328 76

369 — 
256 — 
329 76

96 30 
96 25 
93 —

97 30 
97 25 
94 -

96 05 97 05 Waffenfabriks-Gefellschaft öst. . . 
Wienerberger Ziegel- und Bau-Ges.

760 — 
850 -

763 — 
866 —

93 — 
93 60

94 — 
94 60

E isen b a h n -P r io r .-O b lig .
TrauSport-Aktkeu.

91 45
Donau-DampfschiffahrtS-Gesellschaft 1159 - 1166 — V a lu te n .

Lemberg-Ezernowitz-Jassy E. 4 %  . 92 45 F erd inands-N ordbahn........................ 5060 — 6090 — Kaiser!. Mllnz-Dukateu pr. Stück . 1 1 3 7 1141
Stidbahn G . V1-V7 Fks. 500 . . 273 75 274 75 Kaschau-Oderbergerbahn . . . . 348 50 350 — „ Rand- n u n ' 11 34 1 1 3 6

111 45 111 65 n  VrVlO n 600 . . 272 25 273 25 Lcmberg-Czernowitz-Jasfy E  - G . . . 567 — 559 — 20 Franks-Stücke pr. Kassa . . . 1911 1913
91 - 91 20 Sulm talbahn-Prioritäteu . . . . 88 25 88 76 Lemberg-Klepar.-Jaworaw. L. B . . 320 — 325 - 20 Mark- „ pr. Stück . . . 23 62 23 67

432 — 444 - Welser L o k a lb a h n .............................. 91 50 92 50 StaatS-Eiseubahn-Gesellschaft. . . 741 60 742 60 SouvereignS „ . . . 24 03 24 08
215 — 221 — AbbStalbahn Em. 1896 . . . . 92 10 93 10 SU dbahn-G esellschaft........................ 119 — 120 — Deutsche Reichsmark pr. M  100-Noten 117 60 117 80
309 — 321 - „ 1902 . . . . 92 10 93 10 Ung. Westbahn <Raab-Gran) . . 404 - 407 — Italienische Noten pr. L 100» „ 9 1 6 5 94 85

91 60 92 60 Trisailer KohleuwerkS-Gesellsch. 1907 82 — 83 — Wiener Lokalbahn-Aktiengesellschaft . 239 - 250 — Rubel-Noten pr. R  100 pr. Kassa 264 25 256 —

Filialen in W i e n :
I. W ipplingerstr. 28  —  Stock im -E isenplatz 2 (vorm als Anton Czjzek)
I I . P iaterstrasse  G7 — II . T aborstrasse 18 — IV . M argaretenstr. 11 
V II. M ariahilferstiasse 122 — V III. A lserstraese 21 —  IX . N uss- 
tlorferstiasse  10 — X . Favoritcns1ras.se 65 — X II. M eidlinger

H auptstrasse 3  — X V II. E lterleinp latz 4.

Ak tienkapi ta l  und R e s e r v e n  K 5 2 , 0 0 0 . 0 0 0 .

Die K K. PRIV.

F i l i a l en :
Bruck a. d. Mur, B udw eis, Freudenthal, Göding, Graz, Ig lau , K loster­
neuburg, Krakau, K rem s a. d. Donau, Krummau i. B ., L aibach, 
L undenburg, M älirisch-Trübau, Neunkirchen, Sternberg , S tockerau. 

W aidhofen a. d. Ybbs, W iener-Neustadt,

allgemeine Verkehrsbank, Filiale Waidholen a/Y.
empfiehlt sieh zum

Sinus und Verüauff sowie zur Stelehnung
von Renten, Pfandbriefen, Obligationen, Losen und Aktien,

verzinst
mit 4°|0. Die Rentensteuer trägt die Rank 

aus Eigenem.

V O I Z . 1 I 1 Ö I

Geldeinlagen gegen Sparbücher
Seldeinlagen imSiontoüorrenl Stedinung)

besonders zu empfehlen für Auswärtige.

G ünstigste Verzinsung.
z =  Einlagen können mittels Posterlagscheinen der Rank, welche gratis verabfolgt werden, b e i  j e d e m  P o s t a m t e  erfolgen. = =

Verwahrung und Verwaltung
von Wertpapieren, Dokumenten, Schmuck etc. gegen Depotschein oder auch Vermietung von Schrankfächern in der 

feuer-  und einßrudfrsicfieren Stafilfiammer der Stanfi*
M iete  f ü r  e in  S c h ra n k fa c h  vo n  K  12 .— p ro  J a h r  a u fw ä r ts .

£osrevision gratis. ffbomessen zu allen Ziehungen,
A u s k ü n f te  in  edlen fin a n zie llen  A n g e leg en h e iten , a u ch  brie flich , v o llk o m m e n  kosterdos. 

Uebernahme von Börsenaufträgen f ü r  sä m tlic h e  in - u n d  a u s lä n d isc h e n  B örsen .

- : ' /  - : ''
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Heil-Lack
Zw ei "Korbfauteuils, so will 's die ZK ob’ 
Streich’ ich in G rün  —  den andern Rot.
D as  ZKädchen selbst gibt keine R uh '
Zllit K e i l ’ s Creme putzt sie nur die Schuh’, 
lind murmelt, weil ihr das  gefä llt :
„D e r H aushalt , der ist wohlbestellt!

Zllit „K  e i I ■ £  a  d"  gelbbraun oder grau 
Streicht m an  den Boden — merft g e n a u !
Und für Parketten reicht 'ne Büchse 
Alljährlich von K e i l ' s  B o d e n w i c h s e .
Waschtisch und Türen streich ich nur 
Stets glanzend weiß mit Keils G l a s u r .
F ü r  Küchenmöbel wählt die F rau  
G lasur  in zartem, lichtem Blau.

Stets vorrätig  bei

J. Ortner, Waidhofon a. d. Ybbs.
Eisenerz: J o h a n n  Grasmuck. I W e y e r : Albert Dunfl.
Purgstall:  Zn.Hoffniann&SoHn. Ybbsitz: F. Germersbausen.
Scheibbs : Zul. Grießler 6c Sohn. I Zell a. d. Y b bs : I g n a z  Gindl.

421 6 - 2

Benzin - M otore
für Landwirtschaft und Gewerbe

2 J Sk ll 1* C ree l le  Garant ie ,  liefert

Maschinenbau-Anstalt u. 
mechanische W erkstätte

mit oder ohne W agen 
in einfachster, kräftiger Bauart,

F. & K. URBAN,
WEYER, O.-Oe.

367 0 - 6

Eigene M o n t ie run gs -W erk s tä t te
und Lieferung von sämtlichem Zubehör, 
wieTransmissionen, L ager, Riemenscheiben, 

Riemen und Oele.

G rosses  Lager
landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte 
nächst dem Bahnhöfe, wo auch Benzin- 
motore  im Betriebe zu besichtige* sind.

Preis l isten und Auskünfte gratis.
Viele N otare zur vollsten Zufriedenheit aufgeste llt und stehen w ir mit Referenzen gerne zur Verfügung

STEINMETZMEISTER

SPITALGASSE 19

G e le g e n  h ^ i t s k a n i . 100.00U Paar Schube !

Vmm ACHTUNG! 408 3 - 3

§  Grosser Gelegeuheitsianf! 100.000 Paar Schulie!
■  4 PaarSchuhe nur K 9 50 ■

I n  W ien ist eine g o ß t  ffo l'tif in Zahlung-stockung geraten unb ick) 
wurde bcaufiroflt, be«t aauzen Posten der noch voroanbenen Schulie l ie f  
l in ie r  born £ t n f t a u f * p m s  lo s sc h la g e n . Ick, verkaufe Daher on jedermann 
2 P a a r  Dam en- und P a a r  Herrensa,nürschuhe Leder braun und schwatz, 
ga'osdjlert, mit stark gcnagcllen Lederboaen, hochelegant, n'ueslc Aaston, 
Grüße tau t Nummernangade und Zentim eterm aß Alke 4 V e a t  n u r  
A ro n m  * 50 . B ersandp r  Nachnahme od .r Boreinsenoung de« Betrage*. 
Umtausch gestattet. -  Bcrweckis ln T ie  inlincn Namen nicht! Bo wind r- 
wcrtigen Nachahmungen w arne ich S ie . Schneiden S ie  diese* In se ra t heran*.

C hristliches Versandhaus W ilh e lm  S chlöm ilch
M e n ,  I X  4 Vostsach A .

PI» Lvztddrvvg vnck d tr  Ttx*. i« :  I m »  t«i 1: g«»ehäti tj_

Modernde hygienische Erzeugung.

W W W  Vorzüglicher Geschmack sssssssss 
H öch ster  Nährwert Leicht verdaulich.

In  allen  V erkaufspellen  stets frisch a u f  L ager.

W a l l e  und feuchte  
W o h n u n g en

werden d a u e r n d  t r o c k e n  gelegt mit „H ähne's  A-phalt-
ifolicrmaffe"

J f y g i e o i i t f i

Die Trockenlegung saun jedermann selbst machen, denn 
genaue Anleitung folgt bei Bestellung mit. Geringe Kosten I

D as  dauerhafteste und haltbarste

f s a p p d a c f i

erhall m an  durch Verwendung von P a te n t  Herkules 
sturmpappe mit Gewebeeinlage. I s t  unverwüstlich I
Hlerkaugen S ie  g r e i f e ,  M uster und Zkreisölatt g r a t is !

von der 386 16— 4

(Rheinischen Produkten- und Dachpappe-Fabrik
des Fr. v. ZdunowSki, Wien 11. 5cher$ergaffe

Unser modernst eingerichtetes Spezial-Fabriks-Etablissem ent
steht

der Fressen-Fabriken und 
gen iesst in Fachkreisen

den besten Ruf.
Verlangen Sie Spezial-K ata­
log Nr. 7 5 8  über W ein- und 

Obstpressen, 
kom plette M osterei-Anlagen, 

Hydraulische Pressen, 
Obst- und Traubenmühlen, 
Trauben-Rebler, A bbeer- 

maschinen etc.

Ueber 680 Medaillen und 
e r s t e  Preise etc.

PH. MAYFARTH & Co.
6 - 3Wien, H., Taborstrasse 71. T

1500 Arbeiter und Bemnte. V e r tr e te r  erw ilnH cht.

Schöne

beste englische Rasse, für Zucht und Fütterung vorzüglich, 
da gute Fresser, im preise von 20 Kronen pro  Stück bis 
auf jede beliebige G röße und P reislage, versende p a a r ­
weise in Kisten bis zur ganzen lvaggon ladung , damit für 
jedes H aus  leicht gesorgt und gedient ist. F ü r  lebende und 
gesunde Ankunft wird garantiert. Die Absendung geschieht 
ab B a h n  M a r b u r g  gegen Nachnahme. J ed e r  Besteller 
frage vorher in seinem (Drte an, ob lebende Schweme be­
zogen werden dürfen, versende auch sehr schöne

Hühner, Enten, Gänse, In d ian e
lebend und tot, sehr billig, lv e r  schöne Schweine und G e ­
flügel wünscht, wende sich vertrauensvoll mit Bestellung 
nur an

Franz Podlipnik, Marburg
Steiermark. 416 3 3*

VEROIENSl

2—5 Kronen täglich
durch Ausfii rung von S t ickarbeiten  au f unserer „V enus“- 
oder „J 'p ite r “-Strickm asch ine. U nterricht gratis, G esch lecht, 
Alter, Wohnort N ebensache. Erlernung in zw ei T agen. G aran­

tierte  Arbeitaabnahme von uns. V erlangen  S ie  Auskunft.

Chris t l iche Haus indus t r ie ,  Wien XVI/2
Gaullachergaaae 12. 379 26— 4
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DANKSAGUNG.
Ausser Stande, jedem einzelnen der Bewohner Waidhofens für die 

vielen Beweise von Wohlwollen, desgleichen für die herzliche und rege 
Anteilnahme an dem 21. n.-ö. Landes-Feuerwehrtage in gebührender Weise 
zu danken, sagen wir hiemit Allen, die auf was immer für eine Art 
beigetragen haben, das Fest zu einem so schönen, ehrenvollen zu gestalten, 
unseren herzlichsten Dank.

Insbesondere aber wollen wir der löblichen Gemeindevertretung Waid­
hofen a. d. Ybbs für ihre Unterstützung, den verehrten Frauen und Fest­
jungfrauen für ihre das Fest so verherrlichende Mitwirkung und die 
Abgabe reichlicher Spenden, dem Musealvereine für die Gewährung des 
freien Eintrittes in das städtische Museum, ferner der Nachbarfeuerwehr 
Zell a. d. Ybbs für ihre liebenswürdige Teilnahme am Feste unseren 
wärmsten Dank hiemit zum Ausdruck bringen.

Das Kommando der freiw. Feuerwehr
W aidhofen a . d. Ybbs. ----

D A N K S A G  M  C
Aus Anlaß des Hinscheidens unserer lieißgeliebten Tochter, respektive Schwester, des Fräuleins

Johanna Friess
haben wir zahllose Beweise aufrichtiger Teilnahme und tiefen Mitgefühls erhalten.

Außerstande, alle diese Zeichen liebevollen Gedenkens einzeln zu beantworten, erlauben wir uns 
hier den wärmsten D ank auszusprechen allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, welche sich 
an der Leichenfeierlichkeit beteiligt haben, wie auch während ihrer langen und schmerzlichen Krankheit 
uns ihre innigste Teilnahme bewiesen.

Besonders aber danken wir der hochwürdigen Geistlichkeit, den ehrwürdigen Krankenschwestern 
und Schulschwestern, den weißen Mädchen, ferner der hiesigen Handelsgenossenschaft, dem Frauen- und 
Mädchen-Wohltätigkeitsverein für die Begleitung zum Grabe, und bitten Alle, der Dahingeschiedenen ein 
liebevolles Andenken zu bewahren.

Familie Leopoldine Friess.
W A ID H O FEN  A. D. YBBS, im September 1911. 430 1— 1
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Kaufmannslehrling

(C hris t)  m i t  g u ten  Schulzeugnissen, a u s  g u t e m  H a u s e ,  w ir d  
s o fo r t  a u s g e n o m m e n  in Spezerei- und l s o n f u m m a r e n g e f c h ä f t  
in  S t .  P ö l t e n .  (Offerte an V i k t o r  A s)  m a n » ,  K a u f m a n n  
in  S t .  P ö l t e n ,  Kranzbichlerftrapc 5 5 .  378 6 - 5

Ein junger @err
a u s  an g eseh en er  F a m il ie  und  g u t e m  G e s c h ä f t s h a u s  sucht 
S te l le  a l s  B u c h f ü h r e r  in w a s  i m m e r  fü r  e in e m  G esc h ä ft .  
A u s k u n f t  in  der V e r w a l t u n g s s t e l l e  d. B l .  439 0 — 1

G in  tüchtiger, d u r c h a u s  se lb stä n d ig  a rbe iten der

Eisendreher
wird bei g u t e m  V erd ienste  z u m  s o fo r t ig e n  E in tr i t te  gesucht.  
N ä h e r e s  in  der V e r w a l t u n g s s t e l l e  d B l .  437 0 — 1

D ie  behördlich  konzessionierte

Handarbeits-Fortbildungsschule
u n d  d a s  I n t e r n a t  fü r  M ä d c h e n  w ir d  m i t  (5. S e p t e m b e r  
eröffnet.  A n m e l d u n g e n  a b  f. S e p t e m b e r  f y f f : A m stetten ,  
B a h n h o f s t r a ß e  2<f. H o c h a c h tu n g s v o l l  A m a l i e  S a n a t ,  
a m  l v i e n e r  P ä d a g o g i u m  g e p r ü fte  L ehrerin .  422 3 - 2

" Geschiistslokal
i m  H a u s e  B r .  6 ^  (unterer S ta d lp la t z )  ist zu v e r m ie te n .  —  
Anfragen erbeten a n  W i l h e l m  2TT o  n s ch ü b l, S t e in  a . D .

Jahresw ohnung
bestehend a u s  2  Z i m m e r n ,  K a b in e t t ,  K üch e ,  W aschküche,  
Keller, B o d e n ,  e n g l isch es  K lo se t t ,  W a s s e r le i tu n g  u nd  elek­
trisches Licht i m  H a u se ,  ist a b  S e p t e m b e r  zu v e r m ieten .  
Auskunft in  der V e r w a l t u n g s s t e l l e  d. B l .  286 l — 15

Jahresw ohnnng 66 0-17
bestehend a u s  2  Z i m m e r n  u nd  K üch e , ist a b  so fo r t  zu 
ve r m ie te n .  A u s k u n f t  in  der V e r w a l t u n g s s t e l l e  d. B l .

Hansverkanf.
E i n  H a u s  m i t  W e iß -  und  S chw a rzb ä ckere i  s o w ie  

K o n d i t o r e i  m i t  sch önem  G e s c h ä f t s lo k a l  und  P o r t a l  ist 
F a m i l ie n v e r h ä l tn is s e  w e g e n  p r e i s w ü r d i g  zu v e r k a u fen .  —  
W o ?  s a g t  die V e r w a l t u n g s s t e l l e  d. B l .  19750—41

Schöne Villa
in gesunder, staubfreier Lage, von großem G arten  umgeben, 
ist preiswert zu verkaufen. N äheres  in der V erw altungs­
stelle b. B l.  16660—74

Ein nengebantes Arbeiter­
oder Fam ilien-W ohnhaus  mit G arten  im Urltale ist preis- 
würdig zu verkaufen bei M a t h i a S  B r a n t n e r ,  M aurer-  
meitter in Waidhofen a. d. tzbbs. 250 0 - 1 8

Schönes Geschäftslokal
mit W ohnung  in W a i d h o f e n  a .  d. p b b s  ist a b  N o v e m ­
ber zu v e r m ie te n .  N ä h e r e s  bei H errn  S ta d t b a u m e is te r  
D e s e y v e .  4 3 5 0 - 1

Lotteriefreunde
erh a lten  g r a t i s  g e w in n b r in g e n d e  M i t t e i l u n g  g e g e n  K ü c fm a r f e  
und  A dresse  v o n  F .  © r a n n e t ,  J n z e r S d v r f  bei W ie n .

W e r  ^ ' n t ) a u s  v e rk a u fen  w i l l ,  teile m i r  d ie s  so fo r t  m i t .  
^  F lo r ia n  N a s t l ,  L a n g e n lo i s .  431 i _ i

Haus 433 3-1
m  2T7arft 2 l g g s b a c h  w e g e n  U e b e r s ie d lu n g  sehr p r e i s w e r t  
ZU verkaufen. S e l b e s  ist fast neu g e b a u t ,  m i t  Z i e g e l n  g e ­
deckt, u n d  besteht a u s  3  Z i m m e r n ,  \ schönen K üch e , V e r ­
haus  m it  (Q u el len -W a s s e r le i tu n g .  D a z u  g r o ß e r  H o f  und  
schöner E d e lo b s tg a r te n .  N ä h e r e  A u s k u n f t  erteilt der E i g e n ­
tümer Franz 217 a y  e r in  217arft A g g s b a c h  a . d. D .

au f dem Rasen, so bleicht d ie  W äsche im Kessel
bei G ebrauch  von

Persil
Gibt blendend w eiße W äsche, ohne Reiben und 
B ürsten, ohne je d e  Mühe und Arbeit! Absolut 
unschädlich, schon t das G ew ebe und bewirkt 
enorme E rsparn is  an Zeit, A rbeit und Geld.

Fabrik: Gottlieb Voith, Wien, III./1.
Käs" XJeberaU zu haben.

S o r n  hohen k. k. n ö .  Landrsschnkrate ßoitzefftonitrfen
d.- Odile Bajez

ttlöibljofrii a. d. Ublis, Ledtrergasse 4.
3 »  Frankreich  selbst a u s g e b i ld e t  und  staatlich geprüft, 
em p fie h l t  sich diese L ehrer in  zur gewissenhaften Erteilung 
d es  U nterr ich tes  in der französischen Sprache und gründ- 
-  l i e b e n  A u s b i l d u n g  in  solcher Konversation.

D ie  A n m e l d u n g e n  w e rd en  a m  G - und (5 .  September vor­
m i t t a g s  e n tg e g e n g e n o m m e n .  427 2 —2

Millircr
finden Beschäftigung bei

Ul, fiosdi
Waidhofc» n. d. Abbs.

Maurer
werden sofort aufgenommen 

bei Stadtbaumeister

Joh. Z e i l in g e r
St. Pölten. 4311 ,

Kastanien
werden in jedem Quantum 
»er Kilo 4 Heller gekauft. 
Abzuliefern beim Gärtner 
in der Villa Blaimschein, 
hier. 428 3 - 1

l M M S M

i
H ervorragen d es  T oa le tm itte l ,

in hundertlausenden von Familien Im
Gebrauch; macht die Haut zart and w ein  
und zugleich widerstandsfähig gegen 
Witterungseinflüsse. Nur echt in roten  
Kartons zu 1 5 .3 0  und 7 5  t i  Kaiser- 
Borax-Seile 8 0  h  Tola-Seife 4 0  h
G O T T L I E B  V O I T H . W I E N  lll/t 

Ueberal l  zu h aben .

C ig a re t te n p a p ie r  und  
Cigarettenhülsen

A B A D IE
PARIS

In allen Trafiken erhältlich

Alwtechvisches Atelier
Sergius Fauser

W aidbofen  a . d.Y., Oberer S ta d tp la tz  7.
Sprediflimden von 8 Ulir fr&ft Di* 5 tifir noAniittug*.

Jln Sonn- und feierlagen oon 8 Ufir früh Di* 1" Ufir niillug*.

Atelier für feinsten künstlichen Zahnersatz
nach neuester amerikanischer M ethode, vollkommen schmerz­

los, auch ohne die W urze ln  zu entfernen.
Zähne und Gebisse

in G old , A lum in ium  und Kautschuk, Stiftzahne," Gold- 
Kronen und Brücken (ohne G aum enplatte), Regulier

Apparate.
Reparaturen, Umarbeitung

schlecht passender Gebisse, sowie A usführung aller in d as  
Fach einschlägigen Arbeiten.

f lßäßigc P r e i s e .
M eine  langjährige Tätigkeit in den ersten zahnärztlichen 
Ateliers W ie n s  bürgt für die gediegenste und gewissen 

Hasteste A usführung.
m m * # * # * —

Geld Darlehen
an Personen jeden Standes (auch Damen) von 2 0 0  Kronen 
aufwärts, mit und ohne Bürgen bet Kronen monatlicher 
Abzahlung, sowie Hypothekardarlehen besorgt rasch und 
diskret Akerauder A rnstein, Budapest, vcrsenygaffe 4 . 
(Retourmarke.) 371 6 - 6

JOSEF NEU
beh. gepr. S te inm etzm eis ter

Amstetten, W örts trasse  3
G ranitsteinbruohbesitser in N eustadtl a. D.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager 
von 10 0—1

Grabdenkmälern 
Schriftplatten etc.

I aas allen gangbaren bteinsorteii in 
schönster u. m odernster Ausführung 

zu billigen Preisen.
Schleiferei m it e lektr. Betrieb

dauer nur e i g e n e  E rzeugnisse.

L ieferung aller G attungen !

Bauarbeiten
wie

Quader, Stufen. Rand­
steine, Pflasterwürfel

usw . Ferners

Steinmetzarbeiten für Landwirtschaften
z. b. Presste!ne, Obstreiben, Futtertröge.

WM- Wer B edarf bat, versäum e nicht, P reisliste zu verlangen. "W >

Voranzeige.
Dem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen P . C. Publikum zeige ich Hiemil ergebenst an, daß ich

im S a a le  „ z u m  gold. Löw en“
in Waidbofen a. d. Ybbs ein stabiler

demnächst eröffnen werde.
Durch meine jahrelangen Verbindungen mit den bedeutendsten Filmfabriken der Welt bin ich in der angenehmen 

Lage, dem P . T . Publikum  das Neueste und Beste in der Kinematographie zu zeigen. Alle meine lebenden Bilder, 
welche ich zur V orführung bringe, sind sittlich und pädagogisch einwandfrei, da sie von der k. k. Polizeibehörde und 
Schulbehörde zensuriert werden. • *

Durch das  mit allen Anforderungen des modernen Komforts und der modernen Hygiene ausgestattete Theater 
und durch den mit den neuesten technischen Errungenschaften ausgestatteten Apparat sind die lebenden Bilder absolut 
flimmerfrei und plastisch. Die lebenden Bilder sind außerdem belehrend, bildend und unterhaltend. E s  sind Hochinteres­
sante N atur-  und 3"dustrie-Aufnahmen, dramatische und heitere Szenen, Zaubertriks, komische und akrobatische Bilder, 
ganze Variete-Nummern ic. ic. der neuesten Weltereignisse in [bester und vollendetster Wiedergabe. t Alles Nähere die 
P ro g ram m e. Hochachtungsvoll
4M 1-1 Georg Nupp

‘fei w ,W "  » m i i r t f i j g  C M U to  ■* i 1»U« I U  l. ll MMtzch» * fc, —  Ü> ^ M k  O Mi + *


